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Dre 
Amtlicher Theil. 


der Minifer des Innern hat im Ginverfändnifie mit dem 

3 figninifter den Vanita fünften, Georg Wagner, zum 
eletsdorſteher in Steiermark ernannt. 

N Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 

Beſminiſder den Bezirksamts⸗Adjunkten, Johann Tauber, zum 
lalevorſeher in Tirol ernannt: 

Klaſſe, Miniſter des Innern hat die Kreiskommiſſäre zweiter 
volitiſ Joſeph Veith und Hugo Guberth, zu Vorſtehern bei 
Dahn Berirfsämtern in Böhmen ernannt. 1 
Alexa N Miniſter des Innern hat die dritten Kreiskommiſſäre, 
li, er Tſchokl und Johann Edlen v. Wurmſer, zu Kreis⸗ 
Fra enn zweiter Klaſſe, und den Statthalterei⸗Konzipiſten, 
pant 81 zum Kreiskommiſſär dritter Klaſſe in Steiermark 


— 


Michtamtlicher Theil. 
5 Krakau, 17. Auguſt. 

0 Die Erwartung, das L. Napoleon irgend einen der 
19 die Siegesfeier des 15. Auguſt gebotenen An⸗ 
00 e benutzen werde, um feine wiederholt kundgegebene 
abe Frieden zu halten, in feierlicher Weiſe zu 
ven ven, bat ſich als gegründet erwieſen. L. Napo⸗ 
dle Ser bei dem milit riſchen Bankett an die Gene⸗ 
räle eine Rede gerichtet, welche Andeutungen in dieſem 
Sinne enthält, Der Werth und die Wirkung derſel⸗ 
ben wird jedoch weſenklich durch eine Aeußerung beein⸗ 
trächtigt, welche mit großer Abſichtlichkeit einen jener 
Hintergedanken durchleuchten läßt, an welchen die Po⸗ 
litik des Kaiſers keinen Mangel leidet. Die Rede ent⸗ 
Alt eine verſteckte Drohung gegen jene Macht oder 
Kanal welche es wagen würden, Frankreichs Unab⸗ 
deutet et ade, Parole ewinnt an Be: 


Der 


volfopppuen fein, wenn ſich nicht das Bedauern darein 
t 


trennen zu 


danke i 5 
mals für Ihr Vertrauen. Es erde ne 


mich, der ich noch niemals eine Armee ; 

hatte, einen ſolchen Gehorſam bei denjenigen zu fir 
den, welche große Kriegserfahrungen befaßen, Wenn 
der Erfolg meine Bemühungen gekrönt hat, fo bin ig 
glücklich, den beſten Theil derſelben geſchickten und er. 
Na Generalen zuzuschreiben, welche mir den Ober: 
efehl leicht machten. Da fie felbſt von dem heiligen 
Feuer beſeelt waren, gaben ſie ohne Unterlaß das Bei⸗ 
ſpiel der Pflichterfüllung und Todesverachtung. ‚Ein 
Theil der Soldaten wird bald an den heimatlichen 
Heerd zuräckkehren, Sie ſelbſt werden die Beſchäfti⸗ 
gungen des Friedens wieder aufnehmen. Vergeſſen 
Sie aber trotzdem nicht, was wir zuſammen gethan 
haben; die Erinnerung an überſtiegene Hinderniſſe, 
vermiedene Gefahren und zum Vorſchein gekommene 
Unvollkommenheiten kehre oft in Ihr Gedichtniz zu⸗ 
rück, denn für einen Mann des Krieges iſt die Erin⸗ 


Feuilleton, 


NN D 


Eine Jagd auf wilde Schweine in 
Texas. 


Diejenige Speties des wilden Schweines, welcht 
in Nordamerika vorkommt, findet ſich hauptſächlich in 
Mexico und Texas und wird dort mit dem Namen 
Collared (halsbandtragendes) Peccary“ bezeichnet. Es 
ift nur zwei Fuß groß und hat eine eiſengraue Farbe 
mit einem gelblich weißen Band um Hals und Schul- 
urn. Seine Geſtalt iſt ganz die des zahmen Schwei⸗ 
des, mit dem weſentlichen Unterſchied jedoch, daß ihm 
eine Schwanz fehlt. An deſſen Stelle hat es nur 
Knop ganz kleinen Vorſprung der faſt wie ein dicker 

PR aussieht; Schnauze und Kinnladen find wie 
die des Schw Nähe der Mundwinkel 
f welche ihm ein 
wildes, gefährliches Ausſehen geben. rg A und 


Die Oh⸗ 


nerung ſelbſt 05 de dies sein. Wer 
italien werde i dai an alle die: | fein. . 3 ; 8 * 
— — nel A Bü genom- | Areopags entziehen will, iſt Feind desſelben und fucht bisher feine Mutter die Regenſchaft führte) den Her⸗ 
men haben, und ich wünſche, daß Sie die Erſten ſeien, nur feinen Sondervortheil. Möge der Congreß ſich in 
Mögen fie mich bisweilen in Ihr Ge: | Karlsruhe verſammeln, wie er es ſchon im April hätte 


Mittwoch, den 17. Auguſt 


Ole „Krakauer z EEK me Terre 


9 kr. b ter Zeitung“ er eint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 3 0 
ere dne r Infeehonanebühr für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erfte Grieg III. a rgang. 
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ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


ſie zu tragen. 


ſich dem Richterſpruch des allgemeinen 


Stämpelgebühr für ſede Einſchaltung 


1859. 


Nkr. — Inſerate, Be 


Zum Andenken an den Chriſtenheit und Givilifation muß heute Alles ſolidariſchf ſprochener, in den Vordergrund geſchoben, nämlich der, 


dem Herzog Robert von Parma (für den in Parma 


zogshut aufzuſetzen. Der Ausweg wäre den Tosca⸗ 
nern allerdings nicht ſehr angenehm, denn der Prinz 


1 N 2 / ; i ich⸗ſei s Andenken an dieſen 
dächtniß zurückrufen und möge jeder, indem er die dar- |müffen, und die Bande der internationalen Brüderlich⸗ſei erſt 11 Jahre alt und das . 

er e rußhtpflen Namen lieſt, ſich ſagen, keit wieder feſt zuſammenziehen! Nur der Congreß] Sproß der Bourbonen⸗Familie in Toscana nicht das 
was Frankreich nicht für feine eigene Unabhängigkeit kann einen dauerhaften Frieden ſchaffen; ohne ihn ha⸗ allerfreundlichſte; aber — in Ermangelung eines Beſ⸗ 
thun würde, wenn es fo viel für ein befreundetes Volk] ben wir den Krieg wieder und die Revolution. 


gethan hat.“ — Die Rede ſchloß mit einem Toaſt 
auf die Armee. 


Der „Ruffiige Invalide“ ſpricht ſich in einem of⸗ 


ſtctoſen Tesert 


Separatfri 

hben, ehe 
Die Zeit d 
Transactionen 
eſſen der Volke 
erſt in zweiter 


es das indeffen nicht thun, fondern ſich begnügen, den] Souverän anzunehmen. Der Prinz ſoll allerdings we⸗ 


Auch das berliner Kabinet beſteht ſehr leb⸗ 


Wurzeln, Früchten „Froöſchen, Kröten, Eidechſen und ben, welches auf eine engl. Meile zu hören iſt, ruft 


Schlangen. 


oft große Verwüſtungen an. Es geſchieht nicht ſelten] umzingelt und von fo vielen angegriffen als ihm bei⸗ 


daß eine ganze Zuckerrohrpflanzung in einer einzigen] kommen kö 


Nacht vollſtändi * 2 x 
er führen deshe tuinirt wird. Die Farmer und Pflan 


8 Thier. 
2 Zur Zeit der 
paarweis. Sie ſi 
tem ſeſt zuſammen. 
auf einmal, die ſehr Mein find und bräunlich roth aus⸗ 


zu hundert. 


wendet ſich ſofort die ganze Heerde gegen den Angrei⸗ gefallen iſt. Wenn die Hunde die Peccaries auf eis] Haufes aufgeweckt. 


fer, ſei derſelbe ein 
Sie gebrauchen ihre 


ſeren würde das Volk ſich nicht lange ſträuben. Von 
der Möglichkeit, den Prinzen Napoleon auf den Tos⸗ 


. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 16. August. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 10. 


Auguſt d. J. den Bauplan für die Kranken = Anftalt 
„Rudolph⸗ Stiftung“, welcher nach dem mit dem 


erſten Konkurspreiſe gekrönten Bauprojekte auf Grund⸗ 
lage des Gutachtens der Kommiſſion zur Beurthei⸗ 
lung der Konkurspläne für die „Rudolph Stiftung“ 
von dem Miniſterial⸗Ingenieur Zettl und dem be⸗ 
vollmächtigten Konkurrenten Architekten Horky für 
800 ſtatt 1000 Kranke ausgearbeitet worden iſt, zu 
genehmigen geruht. Zur Ueberwachung der Durch⸗ 
führung des ganzen Baues hat der Miniſter des 
Innern eine permanente Kommiſſion eingeſetzt, beſte⸗ 
hend unter dem Vorſitze des Miniſterialrathes Dr. 
Ritter v. Laſſer, aus den Miniſterialräthen Dr. Edlen 
v. Well und Dr. Ritter v. Nadherny, dem 3 
rungsrathe und Krankenhaus⸗Direktor Dr. Helm, de 
Sektionsrathe Löhr, dem Nieder - Defterreichifben Lan: 
des e Medizinalrathe Dr. Bernt, dem Profeſſor und 
Architekten von Sicardsburg, dem DMinifterial = Inges 
nieur und Architekten Zettl. 

Wieder hat eines der älteſten Adelsgeſchlechter Böh⸗ 
mens einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Wie der 
„Prager Ztg.“ nämlich mitgetheilt wird, ſtarb am 
11. d. M. in Incinowes der Sohn Sr. Exc. des 
Herrn Generals der Kavallerie Grafen Schlik, Herr 


2 — ——riið — 
Ich war für einige Wochen der Gaſt eines Far⸗ 


In Mais⸗ und Zuckerfeldern richtet es] die andern herbei und er iſt, bevor er es gewahr wird, mers oder „Pflanzers,“ welcher am Trinity⸗Thal lebte. 


; orangefarbenen 
und purpurenen Tinten erhält. Ich lag noch im Bett 


fen Vorderhufen mit einer Schnelligkeit und Wirkſam⸗ lich aus dem Felde geſchlagen und einige von ihnen] meinen Freund mit einem fetten Truthahn überraſchen 


überwiegende Majorität gegeben, welche die Ausſchlie⸗JJahren noch waren 12,200 Mann das Maximum, 
ßung der legitimen Dynaſtie will und es iſt nun abe wovon nur 2000 ſich in England befinden dürften. 
zuwarten, ob es Hrn. v. Reizet gelingen wird, das] — Die Fragen, welche ferner noch künftiger Entſchie⸗ 
Votum der ſogenannten conſtituirenden Aſſemblée in] dung vorbehalten bleiben, find: die wirkliche Stärke 
dieſem Sinne zu verhindern. der lokalen oſtindiſchen Armee (da 30,000 Mann ja 
Marſchall Peliſſier hat folgenden Tages befehl nur als das nicht zu überſchreitende Maximum ange— 
bei feiner Abreiſe von Nancy an die Oſt⸗Armee erlaſſen: nommen worden); das Verhältniß dieſer Zahl zu der 
Soldaten! Indem ich mich von Euch entferne, nehme] Zahl der königlichen Truppen, die der Reihe nach für 
ich die erfreuliche Gewißheit mit, daß, wenn der Kai] den Dienſt in Oſtindien beordert werden; ferner das 
fer die Obſervatſons⸗Armee mobil zu machen gehabt Verhältniß zwiſchen der ganzen Zahl der europäiſchen 
hälte, Ihr Euch als würdige Nacheiferer Eurer Vor⸗ Truppen in Oſtindien und der Zahl der eingeborenen 
gänger und der edlen Sieger von Montebello, Paleſtro, ſoſtindiſchen Streitkräfte; endlich die Organiſation die⸗ 
Magenta und Solferino erwieſen haben würdet. Sols Ifer aus Eingeborenen beſtehenden Regimenter. 
daten, bleibt dabei, ein Beiſpiel dieſer Mannszucht In der heutigen Sitzung des Oberhauſes fas 
und militäriſchen Tugenden zu geben, die das Ausland men auch die oſtindiſchen Angelegenheiten wieder zur 
bewundert und wodurch Ihr dem Lande ewig zur Ehre | Erörterung, indem die Bill über die oſtindiſche Anleihe 
gereicht. Wenn, was Gott verhüte, das Vaterland auf den Antrag des Herzogs von Argyll in den 
bedroht werden ſollte, fo würde ich den Kaiſer, als um Ausſchuß gebracht wurde. Die Summe, welche das 
die letzte Gnade, um die Ehre bitten an Eurer Spitze Parlament für das Finanzjahr 1859 —60 zu militais 
zu kämpfen und an Eure Adler ein Ruhmeszeichen riſchen Ausgaben in Oſtindien bewilligt hat, beträgt 
mehr zu heften. Im Hauptquartier zu Nancy, 6. Au⸗ 12½ Millionen. Der Herzog von Argyll bemerkte, 
guſt 1839. Bekanntlich erhalten nach der Anordnung, daß die indiſchen Finanzen beim Ausbruch der Rebel⸗ 
welche der Kaiſer nach der Schlacht bei Magenta traf, lion ſich keinesweges in ungünſtigem Zuſtande befan— 
diejenigen Franzöſiſchen Regimenter, die dem Feinde] den, während ſie freilich durch dieſes Ereigniß ſchwer 
eine Fahne abnahmen, ein Chrenlegionskreuz an ihre] betroffen worden, fo daß in dieſem Jahre ein Defizit 
Adler geheftet; hierauf bezieht ſich Peliſſier's Anſpie⸗ von 9½ Millionen zu decken iſt. Als einen höchſt bes 
lung, „an die Adler der Oſt⸗Armee ein Ruhmeszeichen | friedigenden Umſtand hob der genannte Miniſter her⸗ 
ſchönſten Wetter begünſtigt und hat bei der glänzen⸗ hungern müſſen), heute ſchon angeſtaunt werden. Kai⸗ mehr zu heften.“ vor, daß während der Rebellion die Einkünfte in Oſt⸗ 
den Mitwirkung der k. k. Kriegsmarine, deren ſämmt⸗ſer Louis Napolcon wird ſich mit ſeiner ganzen Fa⸗ Die franzöſiſche Regierung läßt gegenwärtig in indien nicht geſunken, ſondern faſt auf gleicher Höhe 
liche größere Schiffe eigens nach Trieſt berufen wa⸗ milie gleich nach dem Feſt (am 17. Auguſt) nach St. London ein unterſeeiſches Kabel fabriciren, welches die mit denen früherer Jahre geblieben ſeien. Ein ſehr 
ren, den zahlreichen Ehrengäſten einen erhebenden Eins | Sauveur begeben und dem Staats miniſter Achille Nd hat, Marſeille mit Oran in Algier zu |anfehnliher. Theil der Ausgaben iſt übrigens für den 
druck zurückgelaſſen. N Fould auf deſſen Schloſſe zu Tarbes einen Beſuch verbinden. Es ſoll im November fertig ſein. Bau von Eiſenbahnen verwendet worden. Ehe der 
Deutſchland. machen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſer hohe Der „Moniteur“ vom 14. d. M. veröffentlicht ein Miniſter ſeine finanziellen Auseinanderſetzungen ſchloß, 
Das reueſte am 15. d. ausgegebene Bulletin über] Würdenträger des kaiſerl. Hofes höchſt entzückt über] Decret, welches in der Kathedrale von Marſeille eine glaubte er noch gegen die Behauptung proteſtiren de 
das Befinden des Königs von Preußen lautet: dieſen Beſuch iſt und nicht mit dem Gelde kargt un Begräbnipfapelle zum Andenken der im Dienſte des müſſen, daß das britisch doſtindiſche Reich durch ee 
Se. Maj. der König äußerte nach einem mehrſtündi⸗ keine „arme“ Wohnung, beiläufig kann ein König Vakerlandes in den Campagnen von Afrika, dem Orient |vorfägliche, berechnete Annexirungs⸗Politik zuſammen, 
gen Schlafe dieſelbe Theilnahme wie geſtern. Ein] wohl geſchmackvoller aber nicht reicher wohnen, in ei⸗ und Italien gefallenen Soldaten der Marine zu errich⸗ gebracht ſei. Die wahre Urſache ſeines Wachsthun 
neuer Blutandrang nach dem Gehirn iſt nicht einge- nen Feen⸗Pallaſt (officieller Sm) umzuſchaffen. — Es ten, anordnet. Es wird täglich eine Meſſe für ſie das |fei vielmehr die Berührung der vorſchreitenden Givili 
treten. Es iſt eine geringe Abnahme der Einwirkung iſt ein Prinz don Audh, von London kommend, in] ſelbſt geleſen werden. Er zeigt ferner an, daß der ſation des Weſten mit dem Berfalle des Oſten. Dee 
des lahmenden Druckes auf das Gehirn demerkbar, Paris eingetroffen, wahrſcheinlich ein Sohn der in Fon: Kaifer 1127 mit Gefängnip für Verbrechen, Vergehen |das Königreich Aude am die Herrfherfamilie zurückzr⸗ 
dagegen läßt ſich in den Kräften keine Zunahme i und Uebertretungen Beftrafte ganz oder zu geringeren geben, der es genommen worden, das würde er ge, 


don lebenden Gemalin des entthronten Königs von K ge s m 
wahrnehmen. — Am nächſtfolgenden Tage (16.), dem Audh, der in Fort Sanct Georg bei Calcutta in einer Strafen begnadigt hat. Außerdem hat der Kaiſer radezu für ein politiſches Verbrechen halten. Man 
die momentane Beibehaltung eines Corps von 50,000 möge nur die annexirten Provinzen betrachten und 


neunten der Krankheit, wurde eine Kriſis erwartet. Art von gelinder Gefangenſchaft gehalten wird. — Es 1 N 1 
Die Feſtungs⸗Baudirection in Königsberg hat|fällt auf, daß man unter den zahlloſen Fahnen, mit] Mann in der Lombardei beſtimmt. 0 werde ſehen, welche raſche Fortſchritte fie unter 
die Weiſung erhalten, mit den proviſoriſch angeordne⸗ denen die Straßen ſchon geſchmückt ſind, auch nicht Schwei ritiſcher Herrſchaft gemacht. Wer würde z. B. die 
ten Befeſtigungs⸗ Arbeiten einzuhalten, und nur die eine ſardiniſche ſieht. Es iſt überhaupt keine italie⸗ 18. Unnerirung des Pendſchab jetzt rückgängig machen 
definitiv beſchloſſenen Bauten fortzuſetzen. Diefer Be: niſche Fahne da, dagegen überſchüttet man den Fürſten Aus Zürich wird vom 15. d. gemeldet: Geſtern wollen? Auch glaube er nicht, daß durch eine Ein: 
fehl iſt in dieſen Tagen widerrufen, und die Wieder: Metternich, und nicht nur von Seiten des Hofes, mit] haben Baron Bourqueney und der ſardiniſche Abge⸗ ſchränkung der Annerirungs,» Politik eine Berbefferung 
aufnahme ſämmtlicher Befeftigungs = Arbeiten mit äu⸗ Aufmerkſamkeiten aller Art, das ſoll beſonders bei dem ordnete, den Grafen Colloredo und Herrn Dubs be⸗ in, den Finanzen würde erzielt werden. Im Civildien 
ßerſter ea 3 n ee in rg 2 5 re Br Rs — geſtern, —— . 7. fine Sitzung. aglch. rh We A e ee, 1 
wärtig ſind beim Feſtungsbau, mit Ausſchluß des Dieſes endete mit einem Feuerwerk, bei welchem die] Bei dem Tedeum für den Kaiſer Napoleon waren . che „Bud rd, 16 
Militärs, 5306 Arbeiter beſchäftigt. Muſik der Turcos ſich hören ließ. Man erzählt, daß] alle Geſandte und Abgeordnete der Züricher Regierung ner Anſicht nach, ſobald die Ordnung in Indien wie 
Die vor Kurzem in Würzburg unterzeichnete plötzlich ein ſchwarzer Turco⸗Muſikant aufgefprungen | anmefend. Die zweiten Bevollmächtigten Oeſterreichs der volkommen bergeſtellt iſt, bedeutend ermäßigt wel 
Eingabe an die baieriſche Abgeordnetenkammer betreffs] ſei, den kleinen Sohn Louis Napoleon’ ergriffen und und Sardiniens bei der Züricher Conferenz, Herr von den können. — Im 9 rhauſe kam heute 7 
der Bundesreform wurde von einem der Herren, wel⸗ das Kind trotz ſeines Schreiens enthuſiaſtiſch umarmt| Meyfenbug und Herr Jocteau, haben ſich nach Anderem auch die Arbeits⸗Einſtellung der Bauarbei 7 
che dieſelbe angeregt hatten, mit einem Begleitſchrei⸗ habe. Dagegen wird von mehreren Blättern mit gro: | Wien und Turin begeben, um ſich mit den betreffen⸗ zur Sprache. Der Miniſter des Innern, Sir C. Ar 
ben an den Abgeordneten Or. Ruland überſchickt, dem] ßer Beſtimmtheit die Nachricht gegeben, daß eine Ver⸗ſ den Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten zu be⸗[wis, wurde über die Audienz interpellirt, die er An 
wir folgende Stellen entnehmen: „Die Unterzeichner | ihmwörung gegen das Leben Louis Napoleon's entdeckt] ſprechen. Deputation der Meiſter der Baugewerke ertheilt belle / 
dieſer Adreſſe zählen nicht zu denjenigen, welche eine been daß in Seer 12 u an Ber: ie erklärt, vr habe denselben ‚ne A eat DU 
inhei ands mit einer Hegemonie Preußens |haftungen unter den bier anweſenden Fremden nas ene mid bei Seftigen e er 
1 00 2 . —— mentlich unter den Italienern, ſtategeſünven hätten. Schiedsurtheil des Narfamente ode 
das ganze Land, „io weit die deutſche Zunge klingt] Wahrſcheinlich ſind dieſe Verhaftungen lediglich polizei⸗] H 
und Gott im Himmel Lieder ſingt“, als das einige, liche Präventivmaßregeln. a j 
ſtarke und glückliche Deutſchland erſtehen ſehen und In einem officiöfen pariſer Blatte iſt Folgendes 
glauben, daß durch eine Trias (Oeſterreich, Preußen] zu leſen: un. - Wenn das, was aus Italien gemeldet 
und die Mittel⸗ und Kleinſtaaten zuſammen) das hohe] wird, genau iſt, dann dürſte die von den beiden Kai⸗ 
Ziel erreicht werden könne.“ bir! „ ern beabsichtigte Organiſation ſich nicht, ohne Hinder: 
Auch in Heidelberg wird jetzt eine Adreſſe für] niſſen zu begegnen, bewerkſtelligen laſſen. Nichts iſt 
Bundesteiorm und für ein deutſches Parlament unter⸗ ſchwieriger als die Reſtaurationen vertriebener Fürſten. 
zeichnet. In Kaſſel iſt die betreffende Adreſſe, auf wel⸗ Die Bewegung in Toscana zu Gunſten — une 
cher ſich eine Anzahl Perſonen, meiſt aus dem Kauf⸗ Napoleon J iſt daher ſehr leicht zu erklären. 
mannsſtande, eingeſchrieben hatte, in die Hände der] ſteht uns nicht zu, bei dieſem delicaten Punkte zu ver⸗ 
Polizei gefallen. weilen. Wir wollten nur auf ihn wie auf ein Zeichen 
Wie man der N.⸗Z. aus Frankfurt a. M. mit: |der Stimmung der Gemüther in den Herzogthümern 
theilt, iſt alle Aus ſicht vorhanden, daß die ſchleswig⸗ bhinweiſen und wir thun es um ſo lieber, als dieſe 
holſteiniſche Angelegenheit bald 1 — — — chen — 8 gan a 
ung der Ferien des Bundestages von demſelben in lien der Undankbarkeit beſchu 0 5 0 l 0 0 
. genommen werden wird. Die em ren 2 — — 1 5 ü a A Ne d n 17 Pan pi Ka 
ſtützt ſich darauf, daß am 10. d. ganz unerwar et zeigen, daß man i ö , ) didatur e ee Mi I 1 80 
3 Prinzen Napoleon als von einer ganz natürlichen] weſene 3a europäiſchen ppen, ‚fie p ö e ) 
= — ee eee on 2 — „An den offiiellen orten wird manent in Oſtindien zu halten befugt iſt, auf|Keinenfalls wird es zu einem allgemeinen Strike koß⸗ 
ſandten. man nach wie vor dahin beſchieden, der Kaiſer werde 30,000 


im i ie Fürſtin] di i öge erwirken und er verlaſſe Sir | 

In Mannheim iſt am 13. Auguſt die Fürſtin die Reſtauration der Herzög \ kung imer diese gage Zahl ausheben wird. der legten Stunde zu dem Ari 1 
0 i I in dieſer Beziehung ganz und gar auf die Ges Regie ung mmer DIE ganz ) ird. 3 ntſchluß gelangt, 
e gihbenn a * 2 om. v. Mete Mittlerweile aber has Die Will ſtellt nur 30,000 als das Maximum feſt, Me 


Die Arbeiten an der Eiſenbahnbrücke über den ben die Wahlen in Toscana derjenigen Partei die eee Sm darf. Vor ae Me = A den un zuſammen ne f 
0 — — — ——— — — — —— — „ 8 zu ang 5 b e — — ————— RIED. 0 7 
l 3 N 5 5 Vögeln zu, die mittler⸗ einen ugenblick zu zaudern, ſtürzte es vorw rts, bis ten Eber an, den ich in der eerde gewahren , 
fie nach dem dt 7 — nd — A en en 5 waren. es nur noch drei Fuß von der Schlange entfernt war. und feuerte. Ich hörte den Eber und end ihm die 
ey — — ihnen erreichen könnte — ſo über⸗ Gerade wollte ich mich fertig machen zum Feuern, als Als dieſe ſah, daß fe ſich nicht mehr verbergen konnte,] ganze Heerde quieken und ſah ihn umt len, entweder 
legte ich — würde ich einen guten Schuß haben. Ge⸗ feltfames Geräuſch, gleich dem Grunzen eines . 
dacht, gethan. Ich beeilte mich ſo, daß ich zur tech | Schweine, von der Lichtung her in mein Ohr ſchallte 
ten Zeit auf den gewünſchten Punkt ankam. Das und meine Aufmerkſamkeit wieder dorthin zog. Meine 
Mais feld war ſehr groß und ich befand mich fetzt eine Blicke fielen auf ein kleines Thier, das eben aus — 
halbe Meile von dem Hauſe entfernt. Da die Trut⸗ Gebüſch hervorkam. Seine lange, dc nm . 
hühner noch nicht herangekommen waren, ſetzte ich mich] ſeine ſchweinförmige Geſtalt, der Wa des Same 8 
auf einen umgehauenen Baumſtamm, vollkommen ver⸗ zes, der hohe Rumpf und das weißliche Ban on 
borgen durch die großen Blätter einiger Pawpawbäume.] die Schultern, das alles paßte zu der Be . g. 
Noch war ich keine Minute auf dieſem Platze, als] deren ich mich erinnerte; das Thier konnte 1 ein 
ein leichtes Geraſchel in den dürren Blättern am Bo⸗ Peccary ſein. Indem ich es mit en ugen 
den meine Aufmerkſamkeit auf ſich zog. Als ich bins anblickte, kam ein zweites aus den Büſchen, dann ein 
blickte, dewerkte ich, wie eine Schlange aus den Blät⸗ drittes, ein viertes und ſo fort, bis eine anſehnliche 
tern hervorkroch. Ich konnte zwar ihren Schwanz noch] Heerde zum Vorſchein gekommen war. Te] 
nicht ſehen, aber aus der Form des Kopfes und der] Als die Klapperſchlange das erſte En hatte ſie den 
eigenthümlichen Zeichnung des Korpers entnahm ich,] Kopf flach auf den Boden gelegt und bemühte ſich, 


. 1 N A" uli reckt, im Graſe zu verbergen. M E N 0 g 1 0 ug. 
E uber „ Sa ic n. . e eu e — Torf war, A ihr das dieſem Beiſpiel, bis das Reptil, von den Fußtritten Büchſe um, mich, aber wo ich eine der wüthenden Bi, 


f i i en hinunter gehauen hatte, fprang, fofott wieder ein 
inlich hatte \ aumſte i ccarp batte ſie bald entdeckt und in zerſchmettert, lang ausgeſtrockt und unbeweglich auf ſſtien hinunt „ ſprang | eder 
e ene dee, ee n nickel es ſein Hintertheil hoc dem Boden lag. Sie ergriffen es dann mit den Zäh⸗ andere an ihren Platz. Obſchon mein hoher Stand⸗ 


Mein erſter Gedanke war, dem ſcheußlichen Reptil] auf, ſeine Rückenborſten wurden ſtraff und die Haare] nen, zerriſſen und verſchlangen ez. punkt auf dem Baumſtamm mir den Vortheil gewährt 


e, 
‘ 5 
u folgen und es zu tödten; da ich mich aber dadurch] am ganzen Körper ſträubten ſich empor. Das Aus⸗ 


Non dem Augenblick, wo dieſe Peccarie' mir zuf daß die F nicht alle auf einmal gegen mich a 10 
den Truthühnern würde gezeigt haben, beſchloß ich, ſehen des Thiers war in einem Augenblick ganz ver⸗] Geſicht gekommen waren, hatte ich jeden Gedanken kommen konnten, waren fie doch in ihren Angriffen, 
auf meinem Platz zu bleiben und es gehen zu laſſen. ändert und ich konnte bemerken, wie die Luft mit ei⸗ 


auf die Nuten aufgegeben. in Lang konnt in A ich jan, % 0 155 19 120 
ß bis itte nem n Geruch ſich füllte, der aus der ich jeden Tag haben, aber nicht jeden Tag Peccaried- mich ermattete und in Gefahr brachte, 
— — 21 — — cr eee Abi ausſtrömte. Ohne] Vorſichtig erhob ich meine Büchſe, legte auf den grö Erſchöpfung ihnen in den Rachen zu fallen-⸗ 


wurde demſelben nicht von Sr. Majeſtät, ſondern vom [Rhein bei Kehl werden von den Franzoſen fortdauernd 
Armee : Corpscommandanten Herrn Fürſten Edmund bei Tag und Nacht fleißig fortgeſezt⸗ 
Liechtenſtein, das Verdienſtkreuz von deſſen eigener Die bairiſchen Reichsräthe haben den Militär⸗ 
Bruſt eigenhändig angeheftet; auch wurde der Herr |Crebit einſtimmig bewilligt. 
Lieutenant nicht zur Hoftafel Sr. Mafeſtät, ſondern Ihre Majeftät die Kaiſerin von Rußland hat 
zur Tafel Sr. kaiſerl. Hoheit des Herrn Erzherzogs am 12. d. Morgens Ems verlaſſen. Ihre Majeſtät 
Rainer geladen, und erhielt von Sr. kaiſ. Hoheit eine begibt ſich nach Interlaken. 
prachtvoll geſtickte Brieftaſche mit 300 fl. Banknoten Frankreich. 
in CM. gefüllt. Ferner wurde der Herr Lieutenant Paris, 13. Auguſt. Der „Moniteur“ theilt heute 
auch mit dem kaiſ. öſterreich. Orden der eiſernen Krone] mit, in welcher Weiſe und Ordnung die „Armee von 
dritter Klaſſe geſchmückt und in Folge deſſen in den talen“ morgen ihren Einzug in die Stadt halten wird. 
Ritterſtand erhoben. Dem Herrn Lieutenant v. Neu⸗ Der Kaiſer wird ſich erſt auf dem Baſtillenplatze an 
fellner zu Ehren wurde vor etwa 14 Tagen von der die Spitze der Truppen ſtellen, denen die 4 öſterrei⸗ 
Gemeinde Korneuburg eine große Feſttafel veranſtaltet, ſchiſchen Fahnen und die Oeſterreichiſchen Kanonen, die 
an welcher alle Honoratioren des Kreiſes U. M. B. den Franzoſen in die Hände gefallen find, vorausge⸗ 
Theil nahmen. tragen, bez. gefahren werden. Die Feſttoillette der 
Die feierliche Uebergabe der See⸗Ehren⸗Flagge und Boulevards ift vollkommen vollbracht. Tauſende von 
des Franz Joſeph⸗ Ordens, welche Auszeichnungen Se. Stangen mit dreifarbigen Fahnen, ein Dutzend Tri⸗ 
k. k. Apoſtoliſche Majeſtät dem Kapitän der Oeſter⸗Tumphbogen, einige coloſſale Pyramiden, eine riefige Fi⸗ 
eichiſchen Brigg „Colo“, A. C. Jvancich, in Aner⸗ gur von Gyps am Eingange der Rue de la paix (ſie 
kennung ſeines entſchloſſenen Benehmens zur Befrei⸗ ſcheint die Göttin des Friedens darſtellen zu ſollen) 
ung feines Fahrzeuges und deſſen Bemannung aus und die wirklich prächtige Einrichtung die Vendome⸗ 
Feindesgewalt allergnaͤdigſt zu verleihen geruhten, iſt platzes — das find die Herrlichkeiten, welche von zahl⸗ 
durch Se. k. Hoheit den durchlauchtigſten Herrn Erz⸗loſen Provinzbewohnern, die hierher gekommen find 
berzog Ferdinand Maximilian am 14. d. M. in die Bäcker find angewieſen worden, für die nächſten 
Trieſt höchſtperſönlich vorgenommen worden. Einge⸗ [3 Tage doppelten Vorrath zu backen, damit die vier 
langten Nachrichten zu Folge war das Feſt von dem len zum Siegesfeſt herbeiſtrömenden Fremden nicht etwa 


Großbritannien. 


„Victoria und Albert“ unternehmen, der ſich wahr⸗ 
ſcheinlich bis nach den Canal⸗Inſeln erſtrecken wird. 


kommt, und mehrere andere von den königlichen Kin⸗ 
dern fahren mit. Der Großfürft Conſtantin ftattete ge⸗ 
ſtern feinen erſten Beſuch in, Osborne ab und blieb 
zur Tafel. In ſeiner Begleitung befanden ſich der 
Geheimerath Haurowitz, Kammerherr Golowin, Oberſt 


Verfolgung in Sprien betreffende Denkſchrift zu 
en bi Mr. Charles Lennor Wyke gebt in be⸗ 


zwel Drittel der Bauhandwerker beſchäftigen, fo find 
ie dem in Freemaſon's Tavern aufßeſetten Pr amm 
treu geblieben und haben ihre Shops am Samſtag 
ait n ae ſich zu einer Conceſſion be⸗ 
1 gefunden, Di em verſo 3 ei eugt. 
ursprünglich haben fie bekenne geleert ine dr. 
beiter ſolle ein ſchriftliches Document unterzeichnen, 
durch welches er ſich verpflichtet, keiner „Geſellſchaft“ 
anzugehören. Dieſes Document iſt zurückgezogen wor⸗ 
den wer die Meifter wollen ſich ſtatt deſſen mit einem 
kenne erenemkeptechen begnügen. Die Arbeiter 
„ein derartiges Verſprechen nicht 
— die Meiſter auf die Forderung 
i erzichten, wären ſie, wie mir von 
einem Geſellſcaftsmüglied mitgetheilt wird, nicht ab⸗ 
eit unter den früheren Bedingungen 
bmen und die Löſung der Neunſtunden⸗ 
ukunft anheimzuſtellen. Wahrſcheinlich 
gen, waz eiſter ſich dem Wunſch der Arbeiter fü⸗ 
dien 6 nicht mehr als recht und billig wäre; denn 
und eſellſchaft⸗ ruht auf dem Boden des Geſetzes 

} hat bisher nichts ungeſetzliches gethan. Wie die 
b unge jetzt ſtehen, find an 40,000 Hände außer Ar⸗ 
eit. Davon gehören gegen 30,000 der „Geſellſchaft“ 
an. Die Meiſter, deren Werkſtätten offen ſind, be⸗ 
ſchäftigen 20,000 Arbeiter, worunter 10,000 Nicht⸗ 


Einnehmer widerſetzte ſich mit ſeinen Anhängern. Die] und wilde Natur dieſes Vogels kennen gelernt, für den iſt dieſe 
, . un een 
aber unterwegs von der Ueberzahl wieder eingeholt[ Tara, umd Wenig ae ten 
und vertheidigten ſic nun. Es fielen zwei Mann auff Boah und een nene 
der einen, zwei auf der anderen Seite; die Uebrigen »neber die Maſchinen⸗ K Fabrikation im Kra— 
verwundet, wurden von den Griechen ergriffen, ermor⸗fkau' ſchen. [Fortſetzung aus Nr. 184 der „Krakauer Zeitung. ““] 
det und verbrannt. i ide Masche und Ge hkeäuflen des . 125 7 
i ü wi a en und Geräthſcha andes gi 
Auch in der Hauptſtadt glüht der Kampf der Na⸗ mp & einige Hütten Anftalten, ſowie Handwerker⸗Innungen, 
tionalitäten und Religionen noch kaum verdeckt unter welche kleinere ſandwwirthſchaftliche Apparate und berſchiedene in 
der Aſche. Die hohen griechiſchen Prälaten halten auff der Landwirthſchaft benöthigte Manufactur⸗Artikel erzeugen. Da 
ihre alten Rechte und Mißbräuche, weil ihr Säckel da⸗ die Wash act ra ate a e mer 
i illt; di i r Ma jiefelbe Ka 
bei ſchwillt; die Laien . Synode wollen Reformen, fall, iſt ein Wort über dieſelbe hier an . Stelle. Gedachte 
die Prälaten nicht. Die Regierung ſchickt nun Letztere] Artitel und Apparate werden in größeren Maßſtabe in den Hüte 
nach ihren Diöceſen, von wo ſie gegen die Beſchlüſſe] ten⸗Anſtalten von Sucha und Safopana, fo wie von den ein⸗ 
der Synoden, weil dieſelben ohne ſie gefaßt, proteſti⸗ zelnen Meiftern der Schloferinnung in Swiatniki angefertigt. 
ren. Daneben läuft noch immer der Spalt der bul⸗ Von der Fabrik des Grafen Alexander Branicki in Sucha 
f Ki f riechi j ,, und den in derſelben producirten Dreſchmaſchinen und übrigen 
gariſchen Kirche mit der griechiſchen. Bulgariſche Prie⸗“ landwirthſchaftlichen Apparaten war ſchon Im Wörherigen die 
ſter hatten eine Ehe eingeſegnet, ohne die außerordent⸗ Rede. In der Hüttenanſtalt ſodann der Frau Flementine H o⸗ 
liche Heiratsabgabe an den Patriarchen zu zahlen. Ex⸗ 
communication aller bulgariſchen Geiſtlichen und Schlie⸗ 
ßung ihrer ee Die Pforte öffnete nach zwei 
Tagen die Kirchen wieder. ’ 


molacz in Zakopana (im Sandecer Bezirk, Kreis Neumarkt) 
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und Maſi hin⸗ W Corps, die ſich mit 
den Truppen des h. Stuhls zu ſchlagen bereit ſind, 
belaufen ſich auf 20,000 Mann; doch auch das Volk 
von Bologna iſt unter den Waffen. Bezeichnend in⸗ 
dep für die Stimmung iſt, daß, wie man der K. 3. 
aus Rom vom 5. d. ſchreibt, die Mehrheit erklärte: 
das Volk würde ſich, wenn je an Transaction mit 
der Regierung gedacht werden wüßte, vielleicht mit 
einem öſterreichiſchen Com miſſär verſtändigen, nie mit 
einem franzöſiſchen. 

Der turiner Correſpondent des „Journal de Gen.“ 
gibt einige Details über das Anlehen von Bolog aa 
(von 6 Millionen). Es ſoll gedeckt werden durch eine 
ſechsjährige Kommunalſteuer von etwas über 1¼ Mill. 
Lire. In dieſem Augenblicke wird nur die Hälfte des 
Anlehens emittirt und zwar in Bons von 100 bis 
1000 Lire, welche eine Zeit 5,40 Perzent tragen ſollen. 
Die Einzahlungen geſchehen jetzt zu 85 bis zum 6. 
Auguſt, zu 90 bis zum 13., zu 95 bis zum 20. d. 
Mts. und ſpäter al pari. Bei Unterzeichnung zahlt 
man ein Drittel, den 15. September das zweite 
Drittel und den 15. October den Reſt. Wie es bis 
jetzt mit der Zeichnung des Anlehens ſteht, erfahren 
wir noch nicht, ſondern wiſſen nur, daß im Auslande 
und ſelbſt in Piemont und der Lombardie die Zeich⸗ 
nungsluſt noch Niemandem gekommen iſt. 


ihrer Erzeugung: 1 Blechwalze, 1 Schloſſervorrichtung, 1 ge⸗ 
wöhnliche Schmiede, 1 Drechslerwerkſtätte mit 4 Drehſcheiben, 1 
Tiſchlerwerkſtätte zu Modellen, 1 Nagelſchmiede, 1 Bentilir⸗Ap⸗ 
parat, zuſammen 7 theils durch Menſchenhände, theils Waſſer⸗ 
kraft in Bewegung geſetzte Vorrichtungen. Mit ihrer Hilfe wurden 


bildet zwar die Fabrikation erwähnter Objecte eigentlich nur eis 
nen Nebenzweig der Geſammtinduſtrie, deſſenungeachtet beſtanden 
Vermiſchtes. 1 


dort im Jahre 1857 im Beſonderen folgende Vorrichtungen zu 
„Wien. Die Neuthorbaſtei, welche gegenwärtig geſchleift 


. wird, iſt auf eine Erd⸗ und Steinbewegung von 8000 Kubifflaftern | ebendafelbft iu erwähnten Jahre 1857 erzeugt: 
g ſelchaftemitglieder. Dauert der Strike fort, ſo iſt Türkei. ach en e 27 Abe ken, Demolirungs⸗Object ee de Blech. un e 
fi H 2 — ehh 2 7 
ei Plan, letztere dazu . bei den andern ueber die Reife des Sultans ſchreibt man in, aße eine lian Eisenbahn aid 8 te Eiserne Wagen, chen . 14 
115 tern, die mit der „Geſellſchaf in Fehde ſind, in] dem „Peſther Lloyd“ aus Conſtantinopel: „Vor] um die großen Bauſteine bei Seite zu ſchaffen. Der Termin zur Schloſſer⸗Producte e 
rbeit zu treten und für Geſellſchaftsmitglieder Raum] der Abreiſe des Großherrn hat noch im Serail große] Beendigung der Demolirung iſt bis Ende October, mit Ausſchluß DE . 0. e deer 


zu machen. Auf dieſe Weiſe würde die „Geſellſchaft“ 
blos 20,000 Mann zu unterſtützen haben. Doch fo 
weit wird es hoffentlich nicht kommen. Die Meiſter 
haben ein Intereſſe, den Kampf möglichſt raſch zu be⸗ 
endigen. Es find hier gegenwärtig ungewöhnlich zahl⸗ 
reiche und ausgedehnte Bauten im Gang und eine 
Arbeitsverzoͤgerung iſt für die Contractoren mit erheb⸗ 
lichen Geldverluſten verknüpft. Auch das Publikum 
im allgemeinen hat gute Gründe, ein baldiges Ende 
des Strike zu wünſchen. Unter den Firmen, welche 
ihre Etabliſſements geſchloſſen haben, befinden ſich näm⸗ 
lich ſämmtliche Contractoren der ſtädtiſchen Cloaken⸗ 

auten. Stocken dieſe Bauten aber auf einige Zeit, 
fo ſind die ſchlimmſten Wirkungen auf den Geſund⸗ 
heitszuſtand der Bewohner unausbleiblich. Der Ein⸗ 
ſuß der Geſellſchaft“ iſt, beiläufig gefagt, viel größer 
> . Meiſter geglaubt hatten. Sie beſitzt „Zweige“ 
der en Provinzialſtädten und die bisherigen Verſuche 


lig mißlungeu beiter vom Lande zu gewinnen, find völ⸗ 


Zuſammen . . . 2191 Zentner. 

Dieſe Summe von 2191 Wiener Zentnern, den Zentner zu 
dem Ortspreiſe von 0 fl. taxirt, repräſentirt 19.717 fl. EM. 

» Auf Grundlage des Gutachtens, welches die zur Feſtſetzung 
der rutheniſchen Schreibweiſe berufene Commiſſion laut des 
am 8. Juni d., J. unkerzeichneten Schlußprotokolls abgegeben 
hat, wurden vom hohen Miniſterium für Kultus und Unterricht 
mit dem Erlaſſe vom 2. Juli die im Schlußprotokolle enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen genehmigt. Dieſelben gehen im allgemeinen 
Theile dahin: Allgemeine Zuſtimmung erhielt die Anſicht, daß es 


der Regentage, gegeben. Pulver wird bei dieſem Obfecte nicht 
mehr fan e Der Hof der Sweden eme welcher nach 
Wegſchaffung der Baſtei blesgelegt wird, ſoll durch eine Mauer 
abgeſchloſſen werden. Von der bereits demolirten G onzagabaſtei 
und dem Fiſcherthor wurden 1300 Kubikklafter Ziegel und 
Bauſteine und 400 Kubikklafter Bruchſteine, endlich 3400 Kubik⸗ 
klafter Erde gewonnen und theils zur Ausfüllung des Stadtgra⸗ 
bens, welcher bis auf 24 Schuh, theils zur Ebnung des Kais 
benützt, welcher bis auf 21 Schuh ober dem Nullpunkte der Do⸗ 
nau, ſomit aus dem Ueberſchwemmungs⸗Rayon, gehoben wurde. 
Dieſe beiden Objecte haben einen Koſtenaufwand von 46.000 fl. 
erfordert. Werthſachen wurden gar keine gefunden. Im Erdwalle 
der Gonzagabaſtei ſließ man auf ein Gerippe, auf dem eine große 
ee 5 
a en Schwarzwaſſer bel Tro if, 8 
d. M. zum größten Theil ein Raub der en eben 
Am 7. d. M. fand in Elsfleth die feierliche Grund⸗ 
fteinlegung, des Friedrich⸗Wilhelm⸗Denkmals ſtatt. Es war am 
7. Auguſt 1809, wo der ſeiner Erblande beraubte Herzog Fried⸗ 
rich Wilhelm von Braunſchweig nach einem kühnen Rn e, pen 
er mit ſeiner geworbenen Schaar von Böhmen über Braun⸗ 
ſchweig an die Weſer unternommen halte, ſich in Elsfleth ein⸗ 
Hafen um als Bundesgenoſſe Englands auf der Pyrenäen⸗ 
Halbi 15 e eden. 1 0 fortzufegen, 
n Bi us it bei der Marmorſtatue des verſtorbenen 
ürften ein Pollzet. Diener als Wache aufgeſtellt, der zugleich die 
Erklärung der allegoriſchen Figuren auf dem Sockel der Statue 
übernimmt. Auf die Fragen eines Fremden, weßhalb die weibli 
che Figur auf der vorderen Fronte, welche eine Minerva vorzu⸗ 
ſtellen ſcheint, eine Fackel krüge, antwortete der Erklärer, die 
Fackel bedeutete, daß Se. Durchlaucht Kanzler der „Fackeltät“ 
in Greifswald Eweſen. 
* Norige och e wurde, im Quymtofluffe uam gives ischen 
ein Aal von ſeltenem Gewichte gefangen. Derſelbe wog nichts 
weniger als zweiundzwanzig Pfund! Seine Länge betrug mehr 
denn 6 Fuß. Er wude von den beiden glücklichen Fiſchern dem 
Beſitzer der Herrſchaft Vechin, Herrn Fürſten Paar, zum Ge⸗ 
ſchenke dargebracht. Die älteſten Bewohner von Bechin erinnern 
ſich keines 0 großen Fiſchreichthumes als eben in dieſem Jahre. 
In der vorigen Woche fand etwa eine halbe Stunde von 
der engliſchen Küſte ein Kampf zwiſchen zwei Wallfiſchen 
ſtatt, deſſen Verlauf von vielen Fiſchern drei Stunden lang be⸗ 
obachtet wurde. Die Ungeheuer ſtießen mit den Köpfen gegen⸗ 
einander, ſchuugen ſich mit den Schwänzen, entfernten ſich ermü⸗ 
det, kamen dann aber mit der Schnelligkeit einer Locomotive 
urück und ſtießen mit den Köpfen ſo heftig gegen einander, daß 
e einige Zeit betäubt ſchienen. Dann fing der Kampf von Neuem 
an; 20 bis 30. Fuß hoch bäumten ſie ſich gegeneinander aus 
dem Meere, das rings mit Blut gefärbt war. Nach dreiſtündi⸗ 
gem Kampfe blieb elner der Ungekhüme obne Bewegung. Der 
Sieger entfernte ſich. Am andern * fandſman den todten 
Wallſiſch bei Nydſon, unweit von Wick, ans Ufer geworfen. 
In Algerien wurden in den Pflanzgärten der Regie- 
rung Cultur Verſuche mit einem koſtbaren Enns angeftellt, 
welche vollkommen gelangen. Es iſt dies der Guingamadu oder 


Rikia, d. h. Huldigungsempfang ſtattgefunden, wozu 
ſämmtliche Reichswürdenträger Zulaß fanden. 5 Kriegs⸗ 
dampfer bildeten das kaiſerliche Convoi. Im erſten 
Dampfer, der prachtvoll eingerichtet und aufgeputzt 
war, befand ſich der Sultan mit zweien ſeiner Frauen 
und einigen Sclavinen; keiner ſeiner männlichen Die⸗ 
ner und Hausbeamten durfte auf das kaiſerl. Schiff. 
Am zweiten Dampfer befindet ſich Azis Effendi, der 
Bruder des Sultans, der durchaus keine Luſt hatte, 
dieſe Reiſe mitzumachen, aber eben dadurch des Sul: 
tans Aufmerkſamkeit erweckte, er mußte nolens volens 
mitreiſen; mit ihm befinden ſich ſeine Adjutanten, ſeine 
Diener und ſein Leibarzt Marko Bey. Auf dem drit⸗ 
ten Dampfer befinden ſich die Söhne des Sultans 
nebſt ihrer Begleitung, wozu auch Ibrahim Paſcha, 
der Sohn Riza Paſcha's, gehört, der dem älteſten 
Prinzen Murad Effendi zugetheilt iſt. Auf dem 4. 
und 5. Dampfer befinden ſich Riza Paſcha nebſt den 
Kammerherrn, Hofbeamten, Adjutanten und unzäh⸗ 
ligen anderen Begleitern. Wunderbar wird es Ihnen 
vorkommen, daß man zu dieſer kurzen, vielleicht 14tä⸗ 

gigen Reiſe alle möglichen Drofeffioniften, fogar Schnei⸗ 

der und Schuhmacher mitnahm; die ganze Eskadre 
ſegelte unter dem perſönlichen Commando des Marine⸗ 
miniſters Mehemed Ali Paſcha. Das nächſte Ziel der 
Reiſe wird Salonik fein, wo für den Sultan das Pa- 
lais des Juſuff Paſche eindesihet warte. Die av: 
mentane Einrichtung dieſes Palaſtes koſtete 1 Million 
Piaſter; zur Beſtreitung der Reiſekoſten nahm der 
Hofkaſſier aus dem Finanzminiſterium 30,000 Beutel. 
Die Abfahrt des Sultans wurde von allen Land- und 
Seebatterien ſalutirt und Riza Paſcha ließ außerdem 
alle Truppen von Stambul und Skutari ausrücken. 
Dieſelben mußten den Kanonendonner durch Bataille⸗ 
feuer unterſtützen, fo lange das kaiſerliche Convoi im 
Angeſichte blieb. Es iſt wohl zum erſten Male ſeit 
Menſchengedenken geſchehen, daß ein Souverän mit 
wohlgenährtem Bakaillefeuer begrüßt wird, doch war 
dies wohl eine Demonſtration des Kriegsminiſters. Er 
wollte der unzufriedenen Bevölkerung der Hauptſtadt 
zeigen, daß es in Stambul und Skutari nicht an Mi⸗ 
lität mangelt, um die Ordnung und Ruhe aufrecht zu 
erhalten.“ (Der Großherr ift bereits am 4. Auguſt nach 


Conſtanin ü 
ns opel zurückgekehrt.) 


Der K Italien. 


zer König Victor Emanuel hat am 8. Au⸗ 
guſt in Mailand den e Italieniſchen Dichter 
Alexander Manzoni zum Inſtituts⸗Präſidenten mit 
12,000 Franken Gehalt ernannt. 

Die piemonte ſiſche Regierung ſoll alle Kriegs⸗ 
munitionen der franzöſiſchen Armee aufgekauft haben. 
Die in Italien verbleibenden franzö lic wiups 
ben werden in Mailand, Brocsiu, Turin, Genua und 
Aleſſandria garnifonirew; wenn eine Expedition nach 
den Herzogthümern nöthig iſt, fo wird das 5. Korps 
diefelbe ausführen. Man ſchreibt in Betreff des 
F n 

ei ieſelben ei i i 
5 Seen 1 n ein Hilfskorps für den König 

n einem in Paris einget i 
Parma heißt es: „Unſere Loge — ce 8 
schlimmer; wir ſehen mit zunehmender Furcht 8 
Fortſchritte des republikaniſchen Ein uſſes — — 
monteſiſche Partei iſt offenbar überholt; . Pie 
bereits gezwungen geſehen, die wichtigſten Fe — 
geſtandenen Mazziniſten zu überlaſſen. Die Monife⸗ 
ſtationen des Pöbels ſind häufiger als je und fie 
werden durch die Agenten der Gewalt hervorgerufen 
und begünſtigt. Die anſtändigen Leute wagen es nicht 


enzichnen, Gs fallen ferner vie ruthentſchen Schulbücher in 
Au unft mit den cyrilliſchen Schriftzeichen jener Form gedruckt 


ö N 5 REF Konſtantinopel, 6. Auguſt, wird der|ver Wachsbaum von Cayenne, welcher ein Wachs liefert, das 

%% é , Catuß des Matt Tor uns De Mntagerof 
ter » . " 7 lusge 8 Gri i mes iſt, wenig koſtſp an wird | noch nicht zugekommen. 

ten“ beſteht darin, daß fie Abends Feuer in den Straßen] Obrigkei rochen, begonnen von den Griechen gegen die noch nicht zuge en 


auf den Befigungen der Regierung eine ganze He . 
chen Sun enen 8 2 ß 10 ed ei 
In Panama und auf dem ganzen Iſthmus herrſcht 
große Aufregung, weil im GhiriguieDiffrifte, in zufällig entdeck⸗ 
ten Judianergräbern eine große Menge goldener Bilder von 
Goͤtzen und dergleichen gefunden worden. Darauf hin verlegte 
ſich die Speeulatlon auf Ausgrabungen und find viele hundert! 
Leute auf dem Wege nach den vermeintlichen Gold⸗Katakomben] 
begriffen. 1 * f 1 olen. Tadeus Waſtlewski a. Preußen. Joſef Zapalski aus 
0 f , % hear Herrn Bammotajenp in ‚Petersburg 10 es Vea 3 Gräfin Olimpia u — Polen. 0 
1 5 . N en Auerhahn zahm un m Hausthier zu machen. Er be ereiſt find di ren Gutsbeſitzer: i 
chie fort, ihre Orgien zu feiern. Die unter Mezzacapo eusdarmen, ihn abzuholen, allein der Steuer- bereits fünf Pate von der wee Geraion. Wer die ſcheue nach Marten Juan Bubryyet ER ee re 
Faſt verzweifelte ich ſchon an meiner Stellung, als raden hi 


0 v 0 g in, der Graſe aus icht i i i im; in d 
ich beim Ausholen zu einem Schlage fühlte, wie meine dies ſchien fie auf dem fe_ ausgeſtreckt lag, aber nicht im geringſten eingeſchüchtert, fondern kamen im önnen und zum Theile in den Dachräumen untergebracht wer- 


g nur in ihrem Entſchluß zu beſtärken, Gegentheil noch näher, ſtre ie Schnauzen in die den müſſen. Wie es heißt, iſt nun beantragt, dieſe Gemäld 
warde — einen —— hr, 173 I og regen fie zurückkamen, grunzten fe — noch Höbe — — oe 9 8 5 8 i ein Cuban es beim Gd zur, Gründung 
zar der Zweig eines Baumes, der ſich über den Pla uvor. Ich lud und feuerte wieder, abermals ein Fei * Wi aus ' 
= erſtreckte, auf welchem ich fand, Dadurch kam M n te, daß mein Freund jetzt aufgeſtanden fein — nr — ſtellte fi bwicher bei mir Ag 0 baue Klee Gern Person, gl in Mn wohl. 
ur plötzlich ein neuer Gedanke. Konnte ich den Baum u berlegun Hilfe kommen würde, allein bei näherer zählte meine Kugeln und hielt mein Pulverhorn gegen der Produktion feiner Jh een Verrenkungen verun- 
hinauf klettern, ſo war ich gerettet. Raſch blickte ich Den Fa: ſchien mir das wieder nicht wahrſcheinlich, die Sonne; ich hatte über zwanzig Kugeln und Pul⸗ Ng. Sn Ne tobt geblieben ſein. 
SS ſaßte der Zweig war innerhalb meines Bereiches. Hilfen Den ließ, daß er mich nicht eher ver⸗ ver im Ueberfluß. Ich zählte dann die Peccaries, es soldhnis« von det F eee we na 
Athem a und zog ihn näher, holte dann tiefjM e, als bis meine längere Abweſenheit auf: | waren nur noch ſechzehn, nachdem ich drei erlegt hatte; mehr gedruckt worden und macht eine Miefenpartitur von 130 


j K I . er. lend erſchiene b 3 ; 5 l 1 iten aus, di i 
eblieben ſchwang mich mit aller mir noch übrig fa Das konnte aber vielleicht erſt gegen] wiederum lud ich und feuerte wiederum, ich zielte ſo] Seiten aus, die ſich als wahres typographiſches Prachtwerk 
Zweig in könnt hinauf. Es gelang mir auf den Au 9. Pee am nächſten Tage der Fall fein, in⸗ ſorgſältig, daß ich nur ein einzigesmal ſehlcchoß Als 10 pe der Stun 
ſaß ich dicht ang und im nächſten Augenblick ſchon Dawda mit dem Gewehr ausging und über|mit dem Schießen fertig war, ſtieg ich von meinem lufti⸗ } 
ich war gerettet. Stamm. Ich athmete wieder frei — vie Bis dal in Stunden fortblieb. gen Sitz auf den Kampfplatz hinunter, der einem großen | von — unternommene Erdumſeglung. Er verließ im J. 1852 
Eine lange Zeit we. ＋ - wohnten Log wie das in ſo ſeltſamen und ganz] Schlachthof glich. Neunzehn Peccaries lagen todt um 1837 hend age 2 50 nach Ceylon und Indien und kehrte 
anderes dachte, als miaging, ehe ich an irgend etwas Wh. gar en wohl häufig geſchieht. — datte den Baum herum und der Boden war mit ihrem zeichen un mange a aus nad) Gurepa ne, Vet, feinen 
Stunde mochte vergan auszuruhen. Eine volle halbe ich no —— & f daran gedacht, meine „Büchſe zu] Blut getränkt. fo 1 10 ivıal oren Kepa hei Manches e dee e e 
wegte. Endlich blidte . ſein, ehe ich mich nur be⸗ gebrau naum 8 kam es mir in den Sinn, ſie ab⸗ Die Stimme meines Freundes tönte in dieſem] Landenge von Panama abhanden kam, anderes mit dem Dampf⸗ 
ger. Sie ſtanden noch alte hinunter auf meine Peini⸗ fuſen e sit mich dus die Auſfmerkſamkeit meines] Augenblick in meine Ohren und als ich mich nach ihm] schi Hermann“; zu Grunde ging. 
den Stamm des Baumes duf dem Platze, liefen um Fran Zn FN zu ziehen. Ich balancirte auf mei⸗ umwandte, ſah ich ihn mit empotgehobenen Händen bad e en 45 0 1100 letzt in Nürnberg, wo er das 
zu klettern und zerfetzten die Hum, verſuchten hinauf nem wi TR id a, konnte, und lud die Büchſe mit] und Augen, fo groß wie ein paar Untertaſſen, daſtehen.] des „germanischen Wuſenmne, Abele a ee, 
wobei ſie nicht aufbörten mir dune mit ihren Hauen, Pulver. ſcuern wollte, kam mir der Ge⸗] Er war vollſtändig ſtarr vor Erſtaunen! (Ausl) ö a 


gkeit und namentlich gegen alle Türken. Die 
0 d'Orient“ gibt detaillirte Correſpondenzen bar: 
nach g der Paſcha hatte einige Zapties von Canea 
kon ME geſchickt, wo auf 20 Griechen ein Türke 
dieſg e Der Pächter der Abgaben hatte ſchon längſt 
da au gezogen und nicht nur nicht abgeliefert, ſon⸗ 
tigt gal jede Aufforderung zu erſcheinen unberückſich⸗ 
ſechs Geſſen. Der General⸗Gouverneur ſchickte nun 


Wit erſachen Herrn F. A. N. hier um nähere Auffi 
feines uns geſtern zugekommenen Schienen N l 
Verantwortlicher Redacteur: Br. N. Voczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
ud „vom 16. Auguſt. 
Angekommen find die Herren Outsbefiger: Ludwig Baer a. 


anzünden und große Strohbündel unter Abſingung einer 
Art von „Marſeillaiſe“ verbrennen. Die Bündel (code, 
di. Zöpfe) ſind eine Anſpielung auf den Namen Codini 
opfinge), mit dem man die Freunde der Ordnung 
und des guten Rechtes bezeichnet. 
In Bologna, und wo man in der Romagna 
weit und breit mit ihm ſympathiſirt, fährt die Anar⸗ 


8 der Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin 
hielt am 6. d. Hr. Prof. Schmarda einen Vortrag über die 


Die vierte allgemeine deut Künſtler⸗ ms 
wärti ie Ohren du cd ihr grelles, wider danke, daß ich ebenſo gut den Schuß dazu benutzen lang abet am 1. 3. und J. Ste ener . N. in Bean. 
d ges Grunzen die n du zerreißen und durch] könnte die Zahl meiner Feinde zu vermindern. Ich — — ſchweig ſtatt. Gegenſtände der Berathung wird ein beſonderes 
5 ie 2 — pr ihren — enbrüfen mich ftieß deßhalb SD zen. in den Lauf, zielte auf die f dec c z gehört auch H Berget lee aueh 

ſt etäuben. daß ſie nicht an den Stirn eines der Peccaries und ſtreckte es nieder. Kunſt und Wiſſenſchaft. französischer Maler aß, welch den Feld, den Stalierf wilge⸗ 
c. use. ſondern entſchloſſen waren, mich förm⸗] Dieſer gute Erfolg brachte mich auf die Idee, daß ff — A Kater er g und hat feine 


— 


— 


— aa „ Die „Aut Korreſpondenz“ jhreibt: Bekanntlich befinden | M roßen Schlachtenbildern 
em. a — ich es mit der ganzen Fan eben ſo machen könnte. sn 1 7072 1755 mit Skigzen und Entwürfen zu großen Schl 
ann und wann liefen fie zu ihrem tobten Kame⸗ + waren durch den Fall ihres We Lantra 5 Satt 8 Win 1 f e 47.77 u — 


ten Dr. Blitzfeld erlangt werden. 


Amtsblatt. 
Krakau, am 9. Auguſt 1859. 


N. 11448. Contursausſchreibung. (700. 13 f. 11993111994. ra 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte, als proviſoriſchen Ra 2 Ogdoszenie. 1 
Notariatskammer wird, mit Bezug auf den, unterm 18. C. k. Sad krajo 7 0 Krakowie podaje niniej- 
Juli 1859 3. 10354 kundgemachten Concurs, auf Grund szem do powszechnej wiadomosci; 46 realnosei 
des Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichtes dito, 26. pod Nr. 15 116 no-wym, a Nr. 141 i 142 daw- 
Juli 1859 3. 8726 auch noch zur Wiederbeſetzung der nym, w Gm. IX. na przedmiesciu Nowy Swiat 
zweiten in Biala, im Sprengel dieſes k. k. Landesge⸗ W:Krakowie 'polozone, razem 2 ogrodem i przy- 
richtes, in Erledigung gekommenen Notarſtelle der Con⸗ nalezytosciami do massy krydalnéj Karoliny Woj⸗ 
curs ausgeſchrieben. PN |narowski&) nalezaoe w drodze publiczne)j lieytacyi 
Bewerber um dieſe Stelle haben nach Vorſchrift des pod nastepujgcemi warunkami sprzedane beds: 
$. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 (Nr. 1. Za cenę wywolania stanow i sie wärtos6 0828- 
94 R. G. B.) und Art. IV. des kaiſ. Patents vom] cowania sadowego w kwocie 7845 alr. 48 kr. 
7. Februar 1858 (Nr. 23 R. G. B.) inſttufrten Ge mo wier sjedmtysicen Odmset ezterdziesei piec 
ſuche und zwar Beamte durch ihre Amtsvorſteher, Mo: zlotych refiskich" 48 kr. wal. austr. { 
tariatsvorſteher, Notariatskandidate und Notare durch. Do sprzedazy realnogci tych przeznaczajg sd 
die Notariatskammer, welcher ſie unterſtehen, Advoka⸗ ra termina, a mianowicie na dniu 2380 
turskandidgten und Advokaten, durch ihre vorgeſetzte Ad⸗ Wrzesnis i 21: Pazdziernika 1859, kazda 


vokatenkammer und den Gerichtshof erſter Inſtanz in! rag 0 1018) przedpotudniem w ktö- 
deſſen Sprengel ſich dieſe befindet, binnen vier Wochen rych jednak wzmiankowane realnosci nize) 


wartosci szacunkowéj sprzedane niebgda. 

. Gdyby w tych dwöch terminach realnosci te 
ani wyZ6j ceny, aui za eng 8zacunkowg sprze- 
‚dane RA mer: 021 
sie wedle Frzepisu g. 148 u. 8. do wyslucha- 
nia wierzycieli, :wcelw’utozenia'ulatwiajgcych 
warunköw termin ga dzien 21,,Pazdzier- 
nika 1859 6,11 gödzinie. przedpoludniem 
2 tem oznajmieniem, is glosy niestawajgeych 
— wiekszodci glosöw' stawajacych policzone 


vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes im 
Amtsblatte der „Krakauer Zeitung“, bei dieſem k. k. Lan-] 
desgerichte als proviſoriſcher Notarjatskammer, zu über⸗ 
reichen. f 

Krakau, am 8. Auguſt 18689. 


3. 11993 u. 1994 Edict. 684. 2—3 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der verſtei⸗ 
getungsweiſe Verkauf der in Concursmaſſe der Karoline; 
Wojnarowska gehörigen Realitäten N. 15 und N. 16 
neu (Nr. 141 und Nr. 142 alt Gde. IX.) in der Vor⸗ 
ſtadt Nowy swiat in Krakau ſammt Garten und allem 
Zugehör unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtliche Schätzungs⸗ 
werth pr. 7845 fl. 48 kr. Sage: Sieben Tauſend 
Achthundert Vierzig Fünf Gulden 458 kr. öſterr, 
Währ. angenommen. Dale 

2. Zur Feilbietung werden zwei Tagſatzungen am 23. 
September und 21. Detsber 1859 jedesmal] 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet bei welchen die 
gedachten Realitäten nicht unter dem Schätzungs⸗ 
werthe werden hintangegeben werden. 8 

3. Wenn bei dieſen zwei Tagfatzungen ein Anbot um 
oder über dem Schätzungswerthe nicht gemacht wer⸗ 
den ſollte, ſo wird nach Anordnung des 9. 148 
der G. O. zur Einvernehmung der Gläubiger im 

Zwecke der Feſtſtelung erleichternder Bedingungen] 

die Tagfahrt auf den 21. October 1859 um 
11 uhr Vormittags beſtimmt und zwar mit bem 
Anhange, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der 
Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden würden. 


9. 4 3 
azden ches licytowania 1 obowigzanym 
bedzie przed ‚rozpoezeciem licytacyi 10% Wa- 
dyum W kwocie 785 lr. wal. austr. w 75 
towee lub w obligacyach publicznych podfug 
kursu w dniu licytacyi istniejaeym slozyé. 
To wadyum o ile w gotéwce zloione bedzie, 
nabywey w cene kupna wliczoném, zas mnym 
lieytantom zaraz po ukonczeniu lieytacy! zwrö- 
, .. conem bedzie. 

5. Nabywen ceng kupna w tem sposöb zaplaci6 
ma, ze w dniach 30stu po zatwierdzeniu aktu 
en i otrzymaném na to zawiadomieniu, 
jedne trzecig zes tejze ceny kupna, od ktö- 
réj mu wadyum w gotöwoe. zlozone potraco- 
nem bedzie, drugs zas trzecig czes6ö ceny 
kupna w przeciggu nastepnych 3 miesiecy, 
a resztg W przeciggu szesciu miesigcy od dnia 
pomienionego zawiadomienia rachujae, goto- 
wemi pieniedzmi do rak o. k. Sadu krajowego 
zloz ye, i od ostatnich dwöch rat ceny kupna, 
az do duia zaplaty takze 5% odsetki zapla- 
ei6 bedzie obowiazanym. Zostawia sig jednak 


4. Jeder Kaufiufiyr har vor dem eginne der Feil⸗ wen: nd 
SS aut waby wor do mol, cal Comm Bnpe De 
fl. öſtetr. Währ. im Baaren oder in öffentlichen 8. e e 8 * * 8. N 
Obligationen nach dem Curſe des Feilbietungstages lub drugiego wierzyciela hypoteeznego sie 


wykazal, ze tenze ewöj kapital na kupionych 
realnosciach pozostawie chce, i 20 uwalniajac 
masse krydatalng od wszelkiej dalszej odpo- 
. wiedzialnogci nabywee jako wylaeznego swego 
diuzuika przyjmuje, natenczas taki kapital 
nabywey woene kupna wliezony bedzie w miarg 
o ile zadna watpliwose zachodzie niebedzie, 
ze rzeczona pretensya ze M ledu na uazy- 
skang cene kupna i stan tabularny zupelnie 
zaspokejong bedzie, ꝙ ktérym wzgledzie i c. 
k. krajowy po üprzedniem wysluchaniu 
administratora massy krydalnéj i wydzialu 


zu erlegen, welches dem Erſteher, inſoferne es im 
Baaren erlegt wurde, in den Meiſtbot eingerechnet, 
allen übrigen Licitanten aber nach der Feilbietung 
ſogleich zurückgeſtellt werden wied. 

5. Der Erſteher hat den Kaufpreis der Art zu dezah⸗ 
len, daß er binnen 30 Tagen nach, Verſtändigung 
von der Genehmigung des Feilbietungs actes einen 
Drittheil des Kaufpreiſes nach Abſchlag des allen⸗ 
falls baar erlegten Vadiums das zweite Drittheil 
des Kaufpreiſes binnen drei Monaten und das letzte 
dinnen ſechs Monaten vom Tage der gedachten Ver⸗ 
ſtändigung an gerechnet im Baaren zu Händen des 
k. k. Landesgerichts zu erlegen, die letzten zwei 
Kaufſchillingsraten aber bis zum Zahlungstag mit] 7. 
5% zu verzinſen hat. Es ſteht jedoch dem Erſteher 

Kaufſchilling auch früher als in den 

bezahlen. 

Sollte ſich der Erſteher mit der 


6. 
oder des andern Gläubigers ausweiſen, daß dieſer kupna wydanem bedzie, przy ozem oraz 
ſein Capital auf dem erkauften Hauſe liegen laſſe i zmazanie wezystkich cienakdw. e eh 


Befreiung der Concursmaſſe als Allein⸗⸗ ö 
darf ein ſolches Capital dem] 8. Od dnia oddania w posiadanie fizyezne wszy- 
btkie pozytki 2 nabytych realnosei przej 

na nabywee, lecz zawaze nalesed, beda od 
g do nabywey wszystkie podatki, 
tudziez wszelka szkoda 


und ihn mit Be nastapi. 
zahler annehme, ſo 
Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet werden, in⸗ 
ſofern nach dem Meiſtbote und dem Tabularſtande 
Über deſſen volle Befriedigung kein Zweſfel obwaltet 
worüber das k. k. Landesgericht nach invernahme 
des Concursmaſſa⸗ Verwalters und Gläubigeraus⸗ 
uſſes zu entſcheiden hat. . 
J. le den des et in den phpſiſchen Be⸗ 


grodzenia od massey krydalnéj za jakiekol- 
fig wird gleich nach Berichtigung des erſten Kauf wiekbgdz wady lub uszkodzenie nabytej 
ſchiuings⸗Oeittels erfolgen: Das Eigenthumsdecret rening di. 


. Jezeliby naby w ca, ktöremukolwiek warunko- 
wi zadasy6 nie uezynit, w.tendzas na nie- 

‚„bezpieezeristwo i koszt jego relieytacya w Je- 
doym tylko 
uzyskana przewyäka na korzyse massy ıkry- 
dalndj sciagnietym zas  niedobör przez na” 
byweg wiarolomnego, ab do piérwiastkowej 
ceny kupna uzupelniony bedzie. n 

Warunkl licytacyi, akt szacunkowy i wyclag 
hy poteczny powyzszych realnosei w registra - 
türze tutejszego € k Sadu krajowego przej- 


Lr Erwerbung des bücherlichen Beſitzes wird dem 
rſteher nach gänzlicher Bezahlung des Kaufſchillings 
hinausgegeben werden, wobei auch die Löſchung aller 
Laſten erfolgen wird. 2 n di 
Vom Tage der Beſitzüdergabe übergehen alle Nutun⸗ 
gen der erkauften Realitäten auf den Erſteher; dar 
gegen treffen denſelben von dieſem Tage auch alle , 
Steuern, Laſten und fonftige Abgaben, wie auch 
der Zufall. 1 
9. Der Erſteher 
wegen allfälliger 


hat kein Recht von der Concursmaſſa 
Mängel und Fehler des erkauften 


Haufes eine Gewährleiſtung in 50 8 nehmen. rzane jakotéz dotyczne wyjasnienie w kance- 

10. Solte der Erſteher was immer für einer Bedingung laryi administratora tejze mas) adwokata kra- 
nicht nachkommen, ſo wird auf feine. Gefahr und jowego Pana Dra Blitzfeld zasiagniete bye 
Koſten die Relieitation in einem einzigen Termine mog-. u 2 diem wi 9 


bewilligt und der bei derſelben erzielte Mehretlös zu 


Krak 
Gunſten der C — 


4 


os, dnis 9. Sierpuia 1859. 


Temperatur Spbeifſche 


in der Kanzlei des Concutsmaſſavetwalters Advoca⸗J N. 3515. 


na ten wypadek oznacza 


terminie dozwolong i przy tejäe| 


Licitations⸗Ankündigung. (685.3) , œ k | 5 
Vom k. k. Bezirksamte in Liszki wird bekannt ge: — and. as 
macht, daß im Zwecke der Einbringung der, hinter der Pf ; u 
Gutsherrſchaft Lobzom im Rückſtande aushaftenden| E= 2 
Steuern und Grundentlaſtungs⸗Gebühren die herrſchaftliche mm u 


Propination in Lobzöw in Nowa wies narodowa auf 
zwei nach einander folgende Jahre d. i vom J. Septbr. 
1859 bis 1. September 1861 im Licitationswege in 
Pacht überlaſſen, und daß die dießfaͤllige Licitations⸗Ver⸗ 
handlung hieramts am 29. Auguſt 1859 um 9 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird. 

Der Ausrufs⸗Preis des einjährigen Pachtſchillings, 
von dem 10% als Vadium zu erlegen ſind, beträgt 


— 


eute Mittwoch, 17. Aug. Kroße Vorſtellun 
in der höheren Reitkunſt und Pferdedreſ⸗ 
fur. Zum Schluß: Das Waldungebeuer. 


PPP —— ———— 


Wiener-Rörse- Bericht 


1155 fl. öſtr. Währ. vom 13. Auguſt. . 
Vom k. k. Bezirksamte. Oeffentliche Schuld. 
Liszki, am 8. Auguſt 1859. A. Des Staates. Gew ® 
e 
— In Oeſt. W. 1 5, für 100 fl.... 70.— 70.50 
85 13005 ee zu 56 für 100 fl. 79 90 80.— 
om Jahre D IB ür 100 fl. — — 
N. 8179. Kundmachung. (695. 3) | etattiques 19475 für 100 . a 40e . 1 — 7525 
Wegen Verpachtung der Mautſtationen Czerwoniec dae it 94200 eee 
und Rzegocina auf der Bochnia⸗Limanower Kreisſtraßef een 8 1830 fir 100 4 10 _ 110 25 


für die Dauer von drei Jahren d. i. vom 31. Auguſt 1834 für 100 fl. 110.25 11050 


1859 bis dahin 1862, wird die öffentliche Lieitation am] Como-Wentenſcheine u 42 L. anat. 1450. 15.— 
he Auguſt l. J. um 9 uhr Vormittags in der Amts: * vn en —— f 
anzlei d Bochni f. r 4 alt f rundentlaſtung⸗Obligationen 
a er ochniger k. k. Kreisbehörde abgehalten 5 n 9 — 5 m 100 5 * . 5 ne 
age 5 E 1 von Ungarn . zu AD. „ ie 
Der: Ausrufspreis betragt für die Mautſtation Czer- von Tegeler Banat, 40 und Slavonten zu e 
. 5473 fl. 480 N öfte, Währ. und ie 100 fl. 2 ., n 72— 73 — 
ür die autſtation Rze jährt 1743 fl. 7 von Galizien . zu far 100 fl. % 1 74— 75.— 
ke. öl * gocına jähr ich 1743 fl. 79 von 2 Katze zu 5% für 100 fl. 7150 72.— 
. ebe U — 
Das Vadium iſt 10% des Austufspreiſes. ven and. Ktontand. Ju BZ für 100 fl. 8 88 
Die übrigen Lieitations⸗ und Pachtbedingniſſe können mit der Berlofunge-Rlaufel 1867 zu 5% für 
bei = & 1 Kreisbehörde eingeſehen werden. Wee ek e . 
werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, 10 * f 
1 \ der Nationalbank . St. — 903.— 
welche aber vor Beginn der mündlichen Licitationsver⸗ der Grebit-Anftalt für Handel und 85985 zu 2 
handlung einlangen müffen. 200 K öfcer. W. o. O. 25 1 er 215.80 216.— 
3 ieber-öfter. Escompte⸗Geſellſch. zu H 
Von der k. k. Kreis behörde. — a en en. . 856 — 558.— 


Ader Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1815.— 1818.— 


Bochnia, am 8. Auguſt 1859. 
der Staäts⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 


PLOEE n . 
oder 500 Br pe et. mme 260.— 260.50 

der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 
N. 16971. Kundmachung. (689. 2—3) 140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. 139 50 140.— 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau 


wird zur Lieferung nachbezeichneter Papiergattungen für ber e e en und Gentr ital. is it e 
den Bedarf im Verwaltungsjahre 1860 die Goncurrenz | ſenbahn zu 200 fl. österr. Währ. m. 80 fl. 
ausgeſchrieben, zu welcher die ſchriftlichen Offerten ver⸗ 8 ende end en 121 123.— 
ſiegelt, mit dem 5% des angebotenen Preiſes derechne⸗ der e e zu 200 fl. 11 
ten Angelde, oder mit dem legalen Beweiſe, daß daſſelbe der Pa a an n aut wii, 
bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden So r e 486.— 488 — 
fei, verfehen, unter Anſchluß von 4 Muſterbögen jeder] des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 f. EM... 208.— 270.— 
zur Lieferung angebotenen Papiergattung bis einſchließig der ee Te N LIE 32 
den 4. September 1859 bei dem Präfidium der ob⸗ R 9 ‚fanpbrieie 2 15 ; ＋ 
genannten k. k. Finanz = Landes: Direction zu überreichen der Giährig zu 57, für 5 N 8 99 — 
d mit der Aufſchrift: „Anbot zur Papierliefe⸗ tionalbank J 10 jährig zu 5% für .. 5.— 96. — 
e de 1 i 1 A ar m. 3 5% . 87.— 188 — 
Die zu liefernden Papiergattungen, und deren beiläu⸗ auf deer, Wah. Feet 10 5% für won 8880 84 
fige Bedarfsmengen find folgende: der Credit Anſtalt für 10 und Gewerbe zu 
00 fl. öſterr. Währung r. S 9 N 
2 Erforderniß F AE Donaudampfiiftahrtögejelligaft zu ee 
& e eee „ a0 10 — 
0 ur a; f | . Ne i era — 1 
2 Papier: Gattungen ſchien. tenpa ‚Höhe Breite | Salm au 40. a A 39 25 1775 
& u; > Palffy W ˙·˙˙ x AL 
f 8 * 8 3000 
1 Kteinkonzepr tete 1800 — 13½ 17 b iu 5 " — 
2 Groß konzept 1400| — 15 18 ½ Sei 5 2 5 r 2 5 
Kleinmediankonzept 500 4 16% 22 [Reli iu 0  .... 1450 15.— 
4 Großmediankonzept 80 4 17 23 Bene: 
r fir 100 A ürkeutäer Währ. 8 > 10050:10029 
60 Großregalkonzept 20 — 19 26 et 4, A., für 100 fl. fübd. Währ. 4, — 101 2⁵ 
8 9 zep a Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. r. 4% 101.— 101 
7 Imperialkonzept 318 — 21 5 29 Saeed 0 10% . 8 2 1 75 
8 Klei „%, 30 — 13 ½17 ondon, für te. % 7 
9 ae e,, ED a . ee, 
10 Kleinmediankanzlei 10 4 16 ½22 5 Lan — Geld ar Maare 
11 Crehmebkanggee 5 4 17 23 Fein Münz⸗Dukaten 18 f 25 Nr. 3 14 Net. 
12 Kleinte al anz e 3 — 8 24 onen ee ee — » . — * 
15 Gehegen. 2 1% a eee 3 „ er + 
14 Imperialkanzlei 2 — — 7 29 g n 
15 Klein⸗Fein⸗Poſtpapter 20 — 13½17 — 
16 Klein⸗ Packpapier. 60 — 1874124 75 
17 Groß⸗Packpapier 80 — 21 30 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ 
18 Gouvert⸗ Paper. 100 — 15 18%, vom 1, Auguſt 1859. 
19) Fließ Papier 20 — 15 18%, n 
20 Median ⸗ Format + Poft: Nag Wien 7 Uhr F. b, Uhr 4 Minuten Naga 
4 wan ee 40 — 15 22 Ro Ne W 45 Min- chim. 
iſter⸗ er 3 0 reslau r Früh, 8 
4 eaiſter⸗Format⸗ Kanzlei 4 1875028 dans 48 en ede nach Fp 9 Ahr 45 Mi⸗ 


Nach Ablauf des obigen Concurrenz⸗Termines d. i. 
nach den 4. September 1859 werden keine Offerten mehr 
angenommen. 

Die Unterfehtiften der Offerenten, find mit dem Vor: 
und Zunamen, Character und Aufenthaltsort deutlich zu 
bezeichnen. 

Die Offerten, welche übrigens die ausdrückliche Er⸗ 
klärung zu enthalten haben, daß der Offerent ſich den 
Licitationsbedingniſſen unbedingt zu unterziehen habe, wer: 
den in Gegenwart der hiezu beſtimmten Commiſſion er⸗ 
öffnet. — Die weiteren Licitationsbedingniſſe können bei 
dem Oeconomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in 


ormittagt, 


. Abg 
Na Abr Bo 

ch Krakau laut 1 en Mysiomi 
Rach Krakau 6. Morg. 7 Br 


% M. Nachw. 


Ab ang von Szeza 
- unten 10 Uhr 15 M. Borm: 
an And ( Uhr 48 Minuten Mittags. 
Rach M54 witz 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Ra Trzebinia 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 
f i Abgaus von Granica 
Rach Stezakowa e 9 Uhr Früh. 
24 * 


7 Uhr 56 M. Abend“ 


33 M. Mata 


Wien und Krakau eingeſehen werden. 61 15 Nin 110 Krakan, Min. Abends 
ı { A . Von e n b n. Vorm., 7 Uhr 45 Min. x 
b Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction En Mpslewig (Breslau) nalen 2 ns au) 9 Uhr 
rakau, am 3. Auguſt 1859. 45 Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends 
Von Oſtrau und wer Oderberg 


aus Preußen 5 ubr 27 M. Abd 


ung der 
Aude im 


de zugebeuder urſprünglichen Erſtehungspreiſe Barom. Hoh g Ark 
Erſteher bis zum glichen Er eiſe |» N | Richtung und Stärke Erscheinungen A ukunft in Nzeszöw 
ergänzt. . e aral ent „ en, aste des Winden det Kelheim der ent s debe Gen Sen Rage 10 Meanten Deitage, 3 Uhr 10 ui. 
11. Die anne Ju gen Se und % Kram. zen] Meaumur ( der guft | a — von Kress 
der Hppochekarauszug der oben ee können e en eee? e nes e 10 nie 2 nnen Wormitiage, 3 uhr 10 Di 
en Nachmittags. 


in der landesgerichtlichen Negiſtratur eingesehen mar 
den, t können gewünſchte bezügüche ı 


doit: woch Beilage zu Ur. 186 der „Krakauer Zeitung.“ 17. araguſt 1859. 


ee eee eee eee eee 
— ERRRG 


Equipirungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei] Nr. 5677. Kundmachung (688. 3) [ſprüchen bezüglich der Güter Tuchöw ſammt Attinentien 

Amts bl Aſpiranten auf Zahlplätze den für Unterkunft, Ver⸗ k. k dels⸗Miniſteri in die Landtafel gelangt ſein ſollten mittelſt gegenwärti⸗ 

att. pflegung, Bekleidung und ſonſtige Bedürfniſſe jes| . Das hohe Au. va 59 inifterium hat laut Er⸗]gen Edictes dekannt gemacht: es haben Fr. Emilie 1. Ehe 

weilig beſtimmten Bettag in haltjährigen Raten in laſſes vom 1. duguſt 1859 8. 14976/2553 für das Rozwadowska, 2. Ehe Pellegrini im eigenen Namen 

— Vorhinein zu erlegen. II. Solar⸗Semeſter 1859 vom 8. Auguſt 1859 an Poſt⸗ und im Namen des mind. Bronislaus Rozwadowski, 

7. Der von dem Aſpiranten ausgeftellte, und von deſſen] rittgeld für ein Pferd ud, einfache Poſt, u. z.. dann Joseph Pellegrini und Ladislaus Rozwadoweki 

N. 22904. Kund (691. 3) Vater oder Vormund beſtätigte und von zwei Zeu⸗ in Nieder . ſterr. Währ. fl. kr. unterm 21. Mai 1859 3. 6533 ein Geſuch um Aus⸗ 
Wegen Aufnahme machung. a gen mitunterfertigte Revers über die einzugehende * Fe 2 Well. 084 0 18 folgung des Eigenthumsdecretes in Betreff der Güter 
Militär Thierarzn . Militär⸗Zöglingen in das k. k. achtjährige Dienſtverpflichtung. „ Sal a SM neon ne Tuchöw ſammt Attinen. und um Veranlaſſung der In⸗ 
Für das znei-Inſtitut für das Schuljahr 1859,60. Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine ein⸗ 1 Saen 75 ' DD 1 20 tabulirung der Bittſteller als Eigenthümer biefer Güter 
laut Mitt as kommende Studienjahr 1859/60 werden |laufen, welche nicht gehörig belegt find, oder welche nicht n Käcnthe a u; undd: 1 28 mit Einſchluß der Urbarial⸗Entſchädigung und Löſchung 
1. 2 heilung des h. Miniſteriums des Innern vom [erleben laſſen, ob der Geſuchſteller um einen Militär: " 869 e e aun 2 36 aller Laſten überreicht, worüber mit hiergerichtlichen Be⸗ 
f uguft 1859 3. 10612 an dem k. k. Militär Thier⸗ Aerarial⸗ oder Zahlplatz competirt, können nicht in Be⸗ Ma s n 4 ſchluſſe vom 19. Juli 1859 3. 9135 das Eigenthum 
arznel⸗Inſtitute Zöglinge, und zwar für Aerarial⸗Frei⸗ tracht gezogen werden. 0 Re und Ben 2 ni der von Franz Jordan bei der am 5. und 6. Juni 1834 
plätze aufgenommen. Bei Vertheilung der zu beſetzenden Plätze werden vor: * 115. MnD Negele 4 MS durch das beſtandene Tarnower k. k. Landrecht abgehal⸗ 
2 Lehrcurs dauert 3 Jahre. erſt die vollkommen geeignet befundenen Aſpiranten auf 2 6 ſtenlande * e tener executiver Feilbietung um den Meiſtbot von 32644 
8 Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme Zahlplätze und dann erſt die Competenten auf Aerarial⸗ eee ne a fl. EM. erſtandenen Güter Tuchöw fammt Attinentien 
ſind folgende: plätze berückſichtiget. 7 Bu Bezirke 1 e 2 1. Meszna, Siedliska, Lubaszowa, Wolowa, Zagrody 
. Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehö⸗ Die als Zöglinge Angenommenen, werden hievon L Na 14550 75 . * 5 1 30 und Brzozowa, Tarnower Kreiſes mit Einſchluß des in 
rige ſein; durch das k. k. Armee = Ober » Commando im Wege der L 1 EROMEGER n deen 1 30 dieſen Gütern für aufgehobene unterthänige Leiſtungen 

2. Müſſen dieſelben das 17. Lebensjahr vollendet, und Landes⸗General⸗Commanden verſtändiget, und müſſen am 5 dee a F ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals ſammt Inte⸗ 
ürfen das 24. nicht überſchritten haben, letzten September 1. I. an dem Inſtitute eintreffen, wer⸗ “ a Nen 9 3 e reſſen und Rückſtändigen Renten den Rechtsnachfolgern 

8. Eine geſunde und kräftige Leibesbeſchaffenheit und den hier nochmals hinſichtlich ihrer phyſiſchen Eignung x ke Gomanntkat⸗ Becke mit 1 40 des Erſteherg und zwar in Betreff eines dritten heile 


vollkommene phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller durch einen hiezu beſtimmten Stabsarzt unterſucht und | 
Pichen und 5 den Verrichtungen des eünfeigen wenn fie auch hiebei füt tauglich befunden worden find, = Ba te EN MR 2 
militär⸗thierärztlichen Berufes beſitzen. ferner das Equipirungsgeld von 100 fl. und die Zahl⸗ Bau . 5 irke 1 t 1 86 
4. Der Nachweis über die wenigstens mit Erhalt der [zöglinge die balbjährige Verpflegsrate erlegt haben, in > üben, en Gronciforflaoonifäien 9 f 
erſten Fortgangsclaſſe ſtattgefundenen Abſolvirung den Stand des Inſtitutes aufgenommen. Die Civil: 82 BE en oſt⸗ 
des Untergymnaſiums oder der Unterrealſchule. ſchlller für den thierärztlichen Lehrcurs werden nach den u 5 5 S rbiſchen Woiwodſchaft 0 
5. Die Nachweiſung über ein untadelhaftes Vorleben für die dießfällig en Civillehranſtalten geltenden Normen MR r e 1 


der Gütter Tuchöw ſammt Attinentien Meszna, Sie- 
dliska, Lubaszowa, Wolowa und Zagrody dem Hrn. 
Joſeph Pellegrini, in Betreff des anderen Drittheils 
diefer Güter dem Hrn. Ladislaus Rozwadowski und 
in Betreff des letzten Drittheils dieſer Güter dem min⸗ 
derjährigen Bronislaus Rorwadowski, in Betreff der 
eine Hälfte des Attinenzgutes Brzozowa aber dem Hrn. 


und gutes ſittliches Betragen des Afpiranten. aufgenommen, haben am Inſtitute alle nach dem allge⸗ 155 Beuel Banate mite. N 1 Joſeph Pellegrini, in Betreff der anderen Hälfte des⸗ 

6. Der Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von] meinen Unterrichtsplane vorgeſchriebenen Gegenſtände zu eng e e eee ſelben der Fr. Emilie 1. Ehe Rozwadowska, 2. Ehe 

100 fl. beim Eintrite in das Inſtitut hören und genießen den Unterricht ganz in derſelben im Krakauer Regirungsbezirke mit. 1 93 Pellegrini gerichtlich zugeſprochen, und hierüber das 
Mittelloſe Aspiranten auf Militär⸗Aerarial⸗Plätze Weiſe und Ausdehnung wie er an den übrigen thier⸗ 2 Lemberger 7 Wa" BI 6 Decret ausgefertigt wird. 

mit ſehr guten Fortgangsclaſſen und Sittenzeugniſſen ärztlichen Lehranſtalten der k. k. Monarchie ertheilt wird. „ Sjernomwiger Br ; kur Das ausgefertigte Eigenthumsdecret wird ſammt den 

werden auch mit Nachſicht vom Erlage des Equipi⸗ Die Prüfungen der Civilſchüler, ſo wie die Erthei⸗ 1 welcher zur allgemeinen Kenntniß gebracht Feilbietungsbedingungen vom 18. December 1833 3. 

rungsgeldes aufgenommen. lung der Zeugniſſe und Diplome, und der hieraus fließen -] Wird. 16344 dem k. k. Landesgerichte in Lemberg mit dem 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


7. Die Verpflichtung nach Ablegung der ſtrengen Prü- den Rechte erfolgt von Seite des Inſtitutes nach der Lemberg, am 8. Aft 188. 


fungen und erlangten Diplome acht Jahre als Thier⸗ | beftehenden allgemeinen Vorſchrift. 


ärzte in der k. k. Armee zu dienen. Die Civilſchüler unterſtehen dem Studien = Director 


Erſuchen übermittelt der galiziſchen Landtafel zu verordnen, 
damit ſelbe das Eigenthumsdecret, die Feilbietungsbedin⸗ 
y a gungen und die gegenwärtige Zuſchrift in die Inſtrumen⸗ 
Die Genüße und Vortheile der Zöglinge beſtehen in] des Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitutes, welcher alle dieſelben] N. 5677, Obwieszczenie. tenbücher ingr office und hierauf im Grunde des Eigen: 
Folgendem: betreffenden Eingaben directe im Wege des Inſtitutes l * thumsdecrets den Hrn. Joſeph Pellegrini in einem 
1. Sie erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung jan das k. k. unterrichtsminiſterium einzufenden, und von Wysokie C. k. Ministeryum handlu rozporzg- Drittheile, den Hrn. Ladislaus Rozwadowski im ans 
in der Art, wie in den übrigen k. k. Militär⸗ dieſer Behörde auch alle die Civilſchüler betreffenden Ver. dzeniem 2 dnia 1. Sierpnia 1859 do L. 14976/2553 deren Drittheile und den minderjährigen Bronislaus 
Beobemien, rügunge 1 3 Pat Di ind nn ar na II. ae 1859 2 BEN Rozwadowski, im letzten Drittheile als Eigenthümer 
Ein monatli r . DIERONP HEN 9 nastepujgce ceny jazdy poeztowéj od jednego] der bisher dom. 28 p. 466 n. 3 här., p. 250 n. 8 
Klebung * eee ae Civilſchüler * dem k. k. Armee⸗Ober⸗Commando ein konia i — J pojedytozej atacyi: * 2 279 n. 9 * p. 201 1. AN Sa 
haltung 1 vom Hauſe mitzubringenden Wäſche ſummariſcher Ausweis eingeſendet. wal. austr. 2 55 255 p. 331 n. 17 här. auf Andreas Jordan und feine 


Regi w Nizszéj Austryi . . 5 3 0 
und dgl.; dann 2 fl. Taſchengeld. we K. k. Landes⸗Regierung. ane achlaßmaſſa, rückſichtlich auf Salomea Jordan, Julie 
3. Sie gegen 9 05 Me, 1 K. in] Krakau, am 9. Auguſt 1859. 5 Saaburg u es 0 Eh 11 ie Jordan mit Vorbehalt der fidei⸗ 
d ierheilkunde unentgeltli „ eee SRET commiſſa ituti 0 
4. = ee Entrichtung der für Civilſchüler vorgeſchrie⸗]— Bryan are e des 1 40 ad, ene e ae 
benen Rigoroſen und Diplomstaxe befreit. „ Karynty i 1 28 daͤus Jordan, Anton Jordan, Joſeph Radoszewski und 
(d. 85 * eee des > N, 22901. Kundmachung. (690. 3) n — e nen > 3 —.— de yoga Sordan ande 8 einge 
curſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen Prü⸗ 1 n * We Itragene arnower Kreiſe gelegenen Güter Tuchöw 
fungen als Thierätzte approbirt, und es werden Das h. k. k. Miniſterium des Innern hat mit Er⸗ need Vorarlbergu .. . 148 mit den Attinentien Meszna, Siedliska, Lubaszowa, 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche laß vom 1. Auguft 1859 3. 22154/1536 im Intereſſe Sanne eee Wokowa und Zagrody, ferner den Hrn. Joſeph Pel- 


der Viehzucht und des mit ihr im innigen Zuſammen⸗ 5 05 
hange ſtehenden Ackerbaues zum Behufe allmäliger Er⸗ 
langung einer erforderlichen Anzahl von vollkommen aus⸗ 
gebildeten Thierärzten für das hieſige Verwaltungsgebiet 
eine Geldſubvention im jährlichen Betrage von Zweihun⸗ 
dert Gulden öſterr. Währ. aus dem Landes fonde für 
Civil⸗Schüler der Thierheilkunde am Wiener Thierarznei⸗ 
432 fl., 528 Inſtitute, für die Studiendauer und in ſolange das Be⸗ 
fl., 744 fl. und 948 fl. öſtr. W. nebſt den ent⸗ dürfniß zur Vermehrung der Thierärzte vorhanden iſt, 
ſprechenden übrigen Bezügen verbunden ſind. zu beſtimmen gefunden. Zum Behufe der Subventions⸗ 
7. Den an dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute ge⸗ Verleihung wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben: 
bildeten Militär: Thierärzten wird nach vollendeter ie Bewerber haben ihre Geſuche mit den Docus 
Dienſtzeit bei Bewerbung um eine Anſtellung im menten über die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen 
Civilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen Ci⸗ Studiencurs am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute, mit dem 
vil⸗Thierärzten eingeräumt. e und Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſe, dann dem ei⸗ 
10 5 Zöglinge, welchen ein e N rg ee 
rd, werde i die Zahlzöglinge] In : | i h 
nere, . chen Ser biegen Tnbehhihm, Mr 
Betrag fü R l x aht. 16 ungsgebiete, mit Ausſchluß der Landes hauptſtadt, ” n R mer von Tuhöw mit Attinentien Anton Jordan 
Vetrag für Zaylplätze auf 262 fl. 50 kr. öſterr. Währ. ſich verw 17 Czerniowiec. — 96 Rad ; ent 
erlich Feffgefege, und wird in der Folge von Zeit zu öffentlichen den wollen, ausgenommen ben Se iniejstöm podaje d hndj wiadomosei. [DT 9 Reddazewski, und Ladislaus Jordan undrkannt 
Zeit nach den Theuerun 3. Hält * 75 11. lich Fr Anftellung in einem anderen Kronlande. ere 8 9 5 el. iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung 
Dieſer Betrag ift 105 baba e Her ech 1 ſich dieſelben über die gehörige Kenntniß der Od c. k. 1 Dyrekcyi pocztowej. den Advokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Ad⸗ 
ein u. z. mit Beginn eines Sn 8 ſters bei verpflich Landesſprachen auszumeifen, oder doch ſich zul LWG w, dnia 8. Sierpnia 1859. vokaten Dr. Rosenberg den übrigen obbenannten Inte⸗ 
em Gmb * en Studienſeme ge ten, dieſelben während des Subventions⸗Genuſſes reſſenten hingegen den Advokaten Dr. Bandrowski mit 
Zahlzöglingen, welche im 1. Studien chrere Ray zu machen und nachzuweiſen. ö Subſtituirung des Advokaten Dr. Kanski auf ihre Ge⸗ 
ſehr gute Fortgangsclaſſen erhalten — — 5 von Wien in das Krakauer Verwaltungs- n ar und ur 00 — 2 und denſelben den 
Aufführung ohne Tadel iſt, kann auf A. * 9 der Di⸗ lingen aus oben angeführten Be ugeſtellt. 
s Me m ( . 3 s dem Rathe des k. k. . 
rection ein Aerarial⸗Freiplatz für die fernere Studienzeit fl. öſtr. W ban 1 10 Äh * Kreisgerichts 


Krainie ner d legrini in einer Hälfte, und der Frau Emilie 1. Ehe 
Okregu Pesztenskim [Rozwadowska 1 Ehe Pellegrini in der anderen Hälfte 


1 50 

ſie alle Rechte erhalten, die den an k. k. Thierarznei⸗ i = 
5 Preszburgskim 1 8 als Eigenthümer des bisher auch auf die obigen Perſonen 

1 30 

1 20 


Inſtituten überhaupt kreirten Thierärzten zukommen. 


9 Oedenburgskim NEL "eingetragenen Attinenzgutes Brzozowa im Xctivftande 

„  Koszyckim , . . - intabulite oder wenn ein Anſtand obwalten ſollte we⸗ 

„ Wiel o Warazdyskim Inigſtens pranotire ſodann im Grunde der ſiebenzen Feil⸗ 

Dystrykcie görnicznym i Zen- Jbietungsbedingung alle Hppothekarlaſten mit Ausnahme 

gyskim okregu wojekowym ko- 1 40 Ider n. 16 on., 51 on. und 98 on. für die barmherzi⸗ 

munikacyjnym gen Schweſtern in Lemberg verſicherten 10,000 flp. der⸗ 

„ Okregu pulkowym Likahskim Imat 1000 fl. GM. und 650 Ak in Gold, der n. 24, 

i Ottochanslcim .» 151, 92, 95 on. für den Studienfond haftenden 100,000 

„ Okregu pulkowym Ogulinskim 1 58 ftp. oder 10,000 fl. CM. der Grundlaſt n. 35 on., der 

„ innych horwacko-slowianskich Grundlaſt n. 104 on., der Grundlaſt n. 3 on. über 

ogregach pocztowych . . 1 14 Siedliska, der Paſſivpoſten n. 7, 22, 26, 29 und 33 

„ Wojewödztwie Serbskiem i ba- Jon. über Brzozowa, endlich der Grundlaſt n. 32 on. 

nacie Temeskim . . . . 1 16 über Brzozowa aus dem Laſtenſtande der Güter Tu- 
„ Siedmiogrodzie . ... 18 chöw fammt Attinentien extabulire und löſche. 


„u ss u, 


N. 9135. Ediet. (675. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den land⸗ 
täflichen Miteigenthümern von Tuchéw und Zugehör 
199: Anton Jordan, Joſeph Radoszewski und La: 
dislaus Jordan ferner den Hypothekargläubigern von 
ITuchöw und Zugehör bekanntlich den dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Adalbert Morski, Cajetan 
3.7887. Ediet. (654. 3)|Bobrownicki, Anton Lisiecki, Johann Böchniewicz, 
Michael Dwernicki, rückſichtlich deſſen Erben, Titus] macht, es ſei die Einleitung des Vergleichverfahrens in 
Wojeiechowski, Ludwig Czechowski, die Erben nach] Gemäßheit der Miniſt.⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 
Stanislaus Urbanski, Wladislaw Urbane, Franz] Nr. 90 R. G. B. und vom 15. Juni 1859 Nr. 108 
Xaver Rosnowski, Alexander Jordan, Amalie Rucka, R. G. B. in Anſehung des ſämmtlichen beweglichen und 
| des im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze, bes 
a, findlichen unbeweglichen Vermögens des in Coneurs vers 
fallenen M. D. Stieglitz Handelsmanns in Tarnöw 
bewilligt, zur Leitung der Vergleichsverhandlungen der 
k. k. Kreisgerichts⸗Adjunct Hr. Siekierzynski in der 
Eigenſchaft als Gerichtscommiſſär beſtellt und demſelben 
der bisherige Concursmaſſa⸗Vertreter Hrn. Advokaten Dr. 
oborski zur Mitwirkung beigegeben, der auch als 
aufgeſtellten prov. Vermögensverwalter weiterhin zu fun⸗ 
giren hat. 


l 1 M. D. 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger 705 Vorla⸗ 


angewieſen werden. 
Kr on der k. k. Landes = Regierung. 
akau, am 9. Auguſt 1859. 


der Aſpiranten von nun an bis 20. Au u im EEE W 
Dienſtwege oder unmittelbar, je nachdem — — 2 


litär⸗ oder Civilſtande angehören, bei dem k. 21 


IN. 9136. Kundmachung. (655. 8) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 


oder als Zahlzögling aufgenommen zu werden wün 

ſcht, 

— der Neuste folgende Documente beiliegen: 

Das Impfungs⸗Zeugniß, 

J. Das von einem geaduirten Feldarzte Auf 
Zeugniß über die phyſiſche ee 8 
Kanten, ‚ 

Das Sittenzeugniß, e 0 ö 

Die geſammten Schul: und Studien⸗Zeugniſſe, aus laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem, für, 

welchen auch zu entnehmen fein muß, daß die Be-li 

werber der deutſchen Sprache vollkommen mächtig 
ſind. Jene Bewerber, welche ihre Studien unter⸗ 

brochen haben, müſſen ſich über ihre Beſchäftigung 0 N 

oder ſonſtige Verwendung während der Dauer der des oder feiner erfolgten Todeserklärung, bei Gericht auf: 

unterbrochenen Studienzeit legal aus weiſen. 

6. Die ausdrückliche Erklärung, bei der Aufnahme das 
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Voctſezung der wider M. D. Stieglitz anhängigen Con⸗ 
eursverhandlung ſiſtirt. f 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnéw, am 27. Juli 1859. 


N. 3407. Lizitations⸗Ankündigung. (658. 9 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſel⸗ 
ben zur Veräußerung des, bei dem hierſeitigen k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Oeconomate erliegenden Skartpapiers im 
Geſammtgewichte von 6540 % Pfund eine Verſteige⸗ 
rung mittelſt ſchriftlicher Offerten am 30. Auguſt 

1859 vorgenommen werden wird. 

Dieſe mit 36. Neukreuzer geſtempelten ſchriftlichen 
Offerten, müſſen mit einem 10% des gemachten Anbotes 
betragenden Vadium belegt ſein und längſtens den Tag 
zuvor d. i. den 29. Aug uſt 1859 um 6 Uhr Nach⸗ 
mittags, bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction überreicht werden. 

Der Crſteber dieſes Skartpapiers wird verpflichtet: 
1. Den als Beſtbot erklärten Kaufpreis, für die ganze 
Menge des oberwähnten Skartpapiers binnen 14 Ta⸗ 
gen, vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme 
ſeines Anbotes bei der hieſigen k. k. Sammlungskaſſe 
im Baaren zu berichtigen, widrigens das erlegte Va⸗ 
dium, als verfallen eingezogen und eine neuerliche 
Licitation ausgeſchrieben werden wird. 

Derfilbe hat das erſtandene Skartpapier längſtens 

binnen 14 Tagen vom hieſigen k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 

Oeconomate im Ganzen unter ämtlichen Verſchluſſe 

zu Übernehmen, und ſolches dann unaufgehalten, an 

eine von ihm anzugebende Papierfabrik zur Ver⸗ 
ſtampfung abzuführen, zu dieſem Behufe bei der die⸗ 
ſer Papierfabrik zunächſt gelegenen k. k. Finanzwache⸗ 

Abtheilung, wegen Abnahme des ämtlichen Ver⸗ 

ſchluſſes zu ſtellen, und gemeinſchaftlich mit der 

Finanzwache⸗ Abtheilung, welche die Uebergabe des 

Skartpapiers an die Papierfabrik und die Verſtam⸗ 

pfung deſſelben zu überwachen haben, wird das beſagte 

Skartpapier an die Papierfabrik abzuliefern. 

„Hat der Erſteher die Beſtättigung über die richtige 
Ablieferung des fraglichen Skartpapiers an die Pa⸗ 
piermühle und über die ſtattgefundene Verſtampfung 
deſſelben, von der betreffenden k. k. Finanzwache⸗ 
Abtheilung einzuheben und ſich mit dieſer Beſtätti⸗ 
gung hieramts auszuweiſen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarnöw, am 22. Juli 1859. 


N. 5088. (664. 3) 


Kundmachung. 

In Fo'ge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 
für Handel Gewerbe und öffentliche Bauten wird die 
wöchentlich viermalige Botenfahrpoſt zwiſchen Rohatyn 
und Nalusz über Bursztyn und Wojniew vom 1. 
Auguſt 1859 angefangen auf tägliche Curſe vermehrt 
und dadurch zwiſchen Lrzemyslany und Kalusz eine 
tägliche Verbindung für Briefe und Fahrpoſtſendungen 
bergeſtellt. 

Auf der gedachten Strecke wird die tägliche Boten⸗ 
fahrpoſt vom bezeichneten Tage in nachſtehender Weiſe 


verkeb ren: 9 
Vom Przemyslany täglich 5 Uhr Früh 
U 9 „ 

8 12 u. 30 M. Vorm. 


in Rohatyn 
in Bursztyn 
in Wojnilöw „ 2 u. 15 M. Nachm. 
in Kalusz „ 5 Uhr Abends. 
Von Kalusz täglich 6 Uhr Früh 
in Wojnilöw „ 8 Uhr 30 Min. Früh 
in Bursztyn „ 11 Uhe 15 Min. Vormitt. 
in Nohatyn „ 1 uhr 45 Min. Mittags 
in Przemyslany täglich 7 Uhr Abends. 
Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß die übrigen Beſtimmungen der hier⸗ 
amtlichen Kundmachung vom 9. November 1857 3. 7056 
hinſichtlich der Einführung dieſer Botenfahrpoſt unver: 
Ändert bleiben und für die Poſtämter zwiſchen Lemberg 
und Kalusz über Przemyslany eine tägliche Brief und 
Fahrpoſtgelegeheit hergeſtellt wird. 
K. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 13. Juli 1859. 


OgToszenie. 


Ministeryum udzielonego, zaprowadzona zostaje 


nowa collzienna jazda pocztowa między Rohaty- 
nem i Katuszem przez Bursztyn i Wojnilöw od 


1. Sierp. 1859, zamiast dotychezasowéj tylko cztery 
razy tygodniowo istniejgeéj — przezco zwigzek 
codzienny między Przemyslanami i Kaluszem dla 
listöw i poselek poeztowych utrzymany bedzie. 

W tym wzgledzie codzienna jazda pocztowa 
w nastgpujacy 8posöb, odchodzie bedzie: 

z Przemyslan codzien o godz. 5 zrana 

W Rohatynie n 


w Bursztynie „ „12 m. 30 w polud 
w Wojnilowie „ 2m. 15 po polud 
w Kaluszu 5 „ 5 wieczör. 


2 Kalusza codzien o godz. 6 zrana 

w Wojvilowie „ 8 min. 30 zrana 

w Bursztynie „ „ 11 min. 15 przedpol. 

w Rohatynie „ „ I min. 4 popol. 

w Przeinyslanach codzien o god. 7 wieezör. 

Co do publieznej wiadomosci 2 tym dodatkiem 
eie podaje, Ze pröcz tego, ustawy Rozporzadze- 
niem z dnia 9. Listopada 1857 do L. 7056 “2 
danym wzglgdem zaprowadzenia téj nowéj jazdy 


Fed Buchbrucktrei des „CAS. 


od 21. Wrzesnia 1858 liczyé sie majscemi i ko- 


3. 862. 


ogloszone, nieodmienne zostaja, i ze dla poczt 
40 Lwowem i Kaluszem przez Przemyslany 
codzienna komunikacya zaprowadzona zostaje. 
Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowaj. 
Lwöw, dnia 13. Lipca 1859. 


3. 4960. Ediet. (656. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Anſu⸗ 
chen der Stadtgemeinde Tarnöw zur Hereinbringung der 
von der genannten Stadtgemeinde wider die Eheleute Jo⸗ 
ſeph und Joſepha Hauner erfiegten und in der Zah: 
lungstabelle datto 10. September 1857 3. 2473 am 
I. Platze collozirten Geſammtforderung pr. 848 fl. 13% 
kr. CM. und rückſichtlich zur Hereinbrigung der nach 
Abſchlag des auf Rechnung der obigen Forderung bereits 
gezahlten Betrages pr. 336 fl. 23 kr. CM. ſich ergeben⸗ 
den Reſtforderung pr. 511 fl. 50% kr. CM. ſammt 
den vom 21. Septbr. 1858 zu berechnenden Zinſen und 
den hiemit im ermäßigten Betrage von 12 fl. 75 kr. 
öſtr. Währ. zuerkannten Cxecutionskoſten die Relicitation 
der in Tarnöw sub N. 52 gelegenen dem Joſeph Hol- 
lender gehörigen Realität mit Beſtimmung eines einzi⸗ 
gen Termines auf den 30. September 1859 um 10 Uhr 
Vormittags mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß an 
dieſem Termine die frägliche Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe auf Gefahr und Koſten des früheren 
Erſtehers Joſeph Hollender im übrigen aber nach den 
Licitationsbedingungen vom 6. Februar 1851 3. 1061, 
welche in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder 
abſchriftlich behoben werden können, veräußert werden 
wird. 1 

Wovon die bekannten Gläubiger zu ihren eigenen 
Händen, dagegen die Unbekannten ſo wie auch alle die⸗ 
jenigen welche ſeit dem 15. April 1859 etwa Hypothe⸗ 
karrechte auf dieſe Realität erworben haben, oder denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt wurde, zu Handen des bereits 
beſtellten Curators Hrn. Advok. Dr. Witski verſtändigt 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöôw, am 7. Juli 1859. 


N. 4960. Obwieszczenie. 


C. k. Sab obwodowy Tarnowski rozpisuje ni- 
niejszem na zadanie gmipy miasta Tarnowa w celu 
zaspokojenia nalezytosci wspomniandj gminie od 
malzonköw Jözefa i Jözefy Hauner przyznanej, 
a w tabeli platniezej 2 dnia 10. Wrzesnia 1857 
N. 2473 na pierwszem miejscu kollokowanéj wo- 
gölngj ilosei 848 zir. 13% kr. mk., czyli wlasci- 
wej w celu zaspokojenia po odtraceniu sumy na 
rachunek powyzszéj nalezytosci w.kwocie 336 zir. 
23 kr. m. k. juz zaplaconéj, jeszeze resztujacéj 
kwoty 511 lr. 53%, kr. mk. wraz 2 odsetkami 


sztami egzekucyjnemi w kwo 
wal. austr. przyzn ni, relicytacy] 
realnosei, W Tarnowie pod Nr. 52 lezacéj, wia- 
enoscig Jözefa Hollendra bedgcej, przeznacznjgc 
do tego tylko jeden termin, t. j. na dzien 30go 
Wrzesnia 1859 o 10éj godzinie zrana z tym do- 
datkiem, ze w tym terminie wspomniona realnosé 
nawet ponizéj ceny szacunkowéj na niebezpie- 
ezenstwo i koszta poprzedniego nabywey, Jozefa 
Bollendra, zreszta zas pod warunkami licytacyj- 
nemi z dnia 6. Lutego 1851 Nr. 1061, ktöre w tu- 
tejszéj registraturze przejrze& lub w odpisie wy- 
jae mozna, sprzedang zostanie. O ezém wiadomi 
wierzyciele do rak wlasnych, niewiadomi zus, jako 


Itez i ei, ktörzyby od 15. Kwietnia 1859 praw hy- 


potecznych od powyzszéj realnosci nabyli lub ktö- 
rymby niniejsza rezolucya 2 jakiegobgdz powodu 
dorgezong niebyla, do rak ustanowionego juz dla 
nich kuratora, p. adwokata Dra Witskiego zawia- 
domieni zostaja. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 7. Czerwca 1859. 


Ediet. (684. 3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte zu Podgörze wird bekannt 


gemacht, daß am 12. November 1856 der nach Za- 


krzöwek zuſtändige Franz Matzner im Krakauer Gar: 


Inifons:Spitale mit Hinterlaſſung eines Codicills dato 
W skutek upowaznienia od wysokiego c. k. 


11. November 1856 geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe; 
ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert, ihr Erbsrecht binnen einem Jahre, von dem 
untengeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzu⸗ 
melden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen — widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Severin Abgaro- 
wicz aus Podgörze, als Verlaſſenſchafts⸗Curator deſtellt 
worden iſt, mit Jenen die ſich werden erbserklärt und ihren 
Erbstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein⸗ 
geantwortet, die nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezo⸗ 
gen werden würde. 

Podgörze, am 6. Auguſt 1859. 


3. 5124. Ediet. (677. 3) 


Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wer⸗ 
den mittelſt gegenwärtigen Edietes die Inhaber des in 


na sprzedaz| 


Verluſt gerathenen vom J. A. Landau acceptirten Wech⸗Z. 1773. 


ſelbriefes über 1500 flp. dtto. Krakau 27. Mai 1858 
zahlbar zwei Manate a dato auf „eigene Ordre“ aus⸗ 
geſtellt, jedoch mit der Unterſchrift des Ausſtellers nicht 
verſehen hiemit aufgefordert, dieſe Urkunde binnen einem 
Jahre vom untengeſetzten Tage gerechnet umſogewiſſer 
vorzubringen, widrigens ſelbe für nichtig gehalten wer⸗ 
den würde. 
Krakau, am 21. Juli 1859. 


N. 1696. Kundmachung. (680. 3) 


Zur Sicherſtellung der Beköſtigung der Kranken im 
Wadowicer allgemeinen öffentlichen Krankenhauſe, dann 
der Reinigung der Spitalswäſche, Abkochen der Dekokte 
und Beheitzung der Spitalsöfen während des Verwaltungs⸗ 
Jahrs 1860 d. i. durch die Zeit vom 1. November 
1859 bis einſchließig 31. October 1860, wird am 20. 
Auguſt 1859 im hierſtädtiſchen Magiſtrate um 10 Uhr 
Vormittags eine Licitations⸗Verhandlung abgehalten, und 
der herabzuſteigende Fiscalpreis für die zu beköſtigen⸗ 
den Kranken u. z. für Perſonen über 6 Jahre alt mit 
14 Neukr. und bis zum 6. Jahre mit 7 kr. öſt. Währ. 
pr. Kopf und Tag angenommen werden. 

Die Licitationsluſtigen haben demnach verſehen mit 
dem Vadium von 80 fl. öſt. W. am obbezeichneten Tage 
und Stunde in der hierortigen Amtskanzlei zu erſcheinen. 

Die diesfälligen Licitationsbedingniſſe können während 
den Amtsſtunden bei der hierortigen Krankenhaus⸗Ver⸗ 
waltung eingeſehen werden. 

Sollte am bezeichneten Termine kein günſtiges Re⸗ 
ſultat erzielt werden, ſo wird eine zweite Licitation am 
25. Auguſt 1859 und falls auch bei dieſer, dieſes Un⸗ 
ternehmen Niemand erſtehen ſollte eine 3. Licitation am 
27. Auguſt 1859 um 10 uhr Vormittags unter den 
nämlichen Bedingungen abgehalten werden. 

Schriftliche gemachte Anbote müſſen vorſchriftsmäßig 
ausgefertigt mit dem Vadium belegt und noch vor dem 
Abſchluſſe der mündlichen Licitation überreicht werden. 

Magiſtrat, Wadowice, den 3. Auguſt 1859. 


3. 1452. (673. 3) 


Ediet. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt 
wird bekannt gemacht, es ſei am 17. April 1857 in 
Murzasichle Johann Stasik mit Hinterlaſſung eines 
ſchriftlichen Teſtaments verſtorben, und da deſſen groß⸗ 
jähriger Sohn Jacob Stasik aus dem Teſtamente und 
aus dem Geſetze als Erbe zu deſſen Nachlaſſe tritt, deſſen 
Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, fo wird derſelbe auf: 
gefordert ſich binnen einem Jahre von unten geſetzten 
Tage an gerechnet, bei dieſem k. k. Gerichte zu melden, 
und die Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls dieſe 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ihn aufgeſtellten Curator Bartholomeus Stasik ab⸗ 
werden wird. Zus * 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Neumarkt, am 27. Mai 1859. 


N. 1452. Ed yk t. 


C. k. Urzad Powiatowy jako Sad w Nowym- 
targu czyni wiadomo, iz dnia 17. Kwietnia 1857 
zmart w Murzasichli z testamentem pisemnym Jan 
Stasik, a gdy syn tegoz pelnoletni Jakob Stasik 
z mocy testamentu i z prawa za sukcesora do 
dziedzictwa wchodzi, a pobyt jego jest niewia- 
domy, wzywa sig go niniejszem, by w przeciggu 
jednego roku od dnia nizej wyrazonego w tutej- 
szym c. k. Sadzie sie zglosil i swe oswiadezenie 
do dziedzictwa podal, W przeciwnem razie spa- 
dek ten tylko 2 zglaszajgcemi sie sukcesorami 
i 2 kurstorem w osobie Bartlomieja Stasik dla 
niego ustanowionem zalatwionem zostanie, 


Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 27. Maja 1859, 


N. 378. Beſchreibung (672. 8) 


der im Beſitze der Sophia Krochmal, angettoffenen, 
einem unbekannten Eigenthümer gehörigen, beim k. k. 

Bezirksamte zu Jaslo erliegenden Sabathmütze. 

Dieſe Mütze iſt vom ſchwarzen Mancheſter 7½% W. 
Zoll hoch, mit einem von Zobel und Marderfell ge⸗ 
0 9 umgeben im Schätzungswerthe von 
15 ft. . 

Der rechtmäßige Eigenthümer wird ſomit aufgefor⸗ 
dert, fi binnen Jahresfriſt vom Tage der dritte Ein⸗ 
ſchaltung im Zentral Polizei Blatte oder in der Regie⸗ 
tungs Landes Zeitung bei dieſem k. k. Bezirksamte zu 
melden, widrigens das beſchriebene Corpus delicti ver- 
äußert, und der Erlös der Staatskaſſe zufallen wird. 

K. k. Bezirksamt. 

Jaslo, am 6. Juli 1859. 


N. 4464. Widerrufung. (682. 3) 

Da es von der executiven Feilbietung der Realität 
Nr. 66/alt 108/ neu in Lipnik in Sachen der Marie 
Klementschitz wider Jacob Urbanke wegen 105 fl. 
öſtr. W. fein Abkommen erhalten hat, fo wird die in 
Folge des hierämtlichen Edictes vom 27. Juni l. J. 3. 
3574 in den Nr. 176, 179 und 180 der „Krakauer 
Zeitung kundgemachte Feilbietung dieſer Realität hiemit 
widerrufen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Biala, am 5. Auguſt 1859. 


Ediet. (674. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt 
wird bekannt gemacht, es ſei am 18. Jänner 1849 in 
Gliezardw Mathias Szarek ohne Teſtament verſtor⸗ 
ben; da der Aufenthaltsort deren großjährigen Söhne 
Andreas und Sebaſtian Szarki als geſetzlichen Erben 
unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefordert ſich bin⸗ 
nen einem Jahre von unten geſetztem Datum an ge 
rechnet bei dieſem k. k. Bezirksgerichte zu melden, und 
ihre Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls dieſe Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für 
ihn aufgeſtellten Curator Johann Pawlikowski aus Gli- 
czaròw abgehandelt werden wird. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Neumarkt, am 24. Juni 1859. 


N. 1773. Edy kt. 

C. k. Urzad Powiatowy jako Sad w Nowym- 
targu ozyni wiadomo, iz dnia 18. Stycznia 1849 
zmarl w Gliczarowie Maciéj Szarek beztestamen- 
talnie. A gdy pobyt tegoz pelnoletnich synôw 
Jedrzeja i Sebastyana Szarköw jako z prawa wste- 
pujacych sukcesoröw jest niawiadomy, wzywa sig 
ich niniejszem, aby w przeciggu jednego roku od 
Ania nizéj wyszezegölnionego w tutejszym c. k. 
Urzedzie jako Sadzie zglosili sie i swe oswiad- 
ezenia do spuscizny podali, w przeciwnym razie 
spadek ten tylko z zglaszajacemi sie sukcesorami 
i 2 kuratorem W osobie Jana Pawlikowskiego dla 
nich ustanowionem, zalatwionym zostanie. 


Z o. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 24. Czerwea 1859. 


3. 231. Concurs (678. 8) 

Zur Beſetzung der beim Magiſtrate in Erledigung 
gekommenen mit dem jährlichen Gehalte von 262 fl. 50 
kr. öfter. Währ. verbundenen proviſoriſchen Acceſſiſten⸗ 
Stelle, wird der Concurs bis letzten Auguſt l. J. 
ausgeſchrieben. 


Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre Geſuche 
und zwar, wenn ſie in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
mittelſt der vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt des 
k. k. Bezirksamtes in deſſen Bereiche ſie wohnen bei dem 
Magiſtrats-Präſidium zu überreichen und ſich hiebei über 
ihr Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien, dann 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, endlich 
über ihre Moralität auszuweiſen. Die nach Concursftiſt 
überreichten Geſuche werden nicht berückſichtigt werden. 


Krakau, am 9. Auguſt 1859. 


— Fr 


Nr. 293. Kundmachung. (679. 3) 

Wegen Sicherſtellung der Victualienlieferung für das 
St. Lazarſpital auf das Verw.⸗Jahr 1860, wird am 
29. Auguſt 1859 Vormittags in der Kanzlei der k. k. 
Kreisbehörde eine öffentliche Licitation bei welcher fhrift- 
liche Offerte angenommen werden abgehalten. 

Die Licitationsbedingniſſe können Tags zuvor im 
kreisbehördlichen Expeditslocale eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 3. Auguſt 1859. 


3. 17079. (666. 3) 


Concursverlautbarung 

Zu beſetzen find: Die Einnehmers- und die Controllors⸗ 
Stelle bei dem Nebenzollamte I. Claſſe zu Kocmyrzöw, 
Erſtere in der IX. Diätenclaſſe mit dem Gehalte jährli⸗ 
cher 630 fl., Letztere in der X. Diätenclaffe mit dem 
Gehalte jährlicher 525 fl. und beide mit der Verbindlich⸗ 
keit zum Cautionserlage. 

Die Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung 
der beſtandenen Prüfungen und der Kenntniß der polni⸗ 
ſchen oder einer derſelben verwandten ſlaviſchen Sprache, 
bis 15. September 1859 bei dem k. k. Grenz ⸗Inſpector 
und Gefällen⸗Ober⸗Amts⸗Director in Krakau einzubringen. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 1 Auguſt 1859. 


N. 5635. (670. 3) 


Kundmachung. 

Am 5. September 1859 Vormittags wird in det 
Kanzlei der k. k. Kreisbehörde wegen Sicherftellung der 
Beröftigung für die Kranken in beiden Abtheilungen 
heil. Geiſtſpitals zu Krakau auf das V.⸗J. 1860 eine 
Licitation, bei welcher jedoch nur ſchriftliche Offerten an⸗ 
genommen werden, abgehalten. 


Das 10% Vadium beträgt 420 fl. . W. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 4. Auguſt 1859. 


Buchdruckerei⸗ Geschäftsleiter: Anton Kocher 


